
Z ahlreiche Kontakte
zu den Menschen
unserer Stadt
knüpfen, Hilfestel-

lungen als Mittler bei Pro-
blemen gerade mit der
Stadtverwaltung anbieten,
Aufgaben als Repräsentant
unserer Bürgerwahrnehmen
– das ist die wohl zutreffen-
de Beschreibung für die viel-
fältigen Anforderungen an
den Bürgervorsteher in
Elmshorn.

Ganz wichtig ist mir
dabei, nicht immer nur in
einer Reihe mit denjenigen
zu stehen, die etwas aus-
zusetzen haben, sondern
sich auch einmal zu bedan-
ken bei den vielen Men-
schen, die sich uneigennüt-
zig für andere einsetzen.
Deshalb habe ich 2018 die
„Elmshorner Bürgerme-
daille“ für ehrenamtlich tä-
tige Menschen, die sich
selbstlos engagieren, vor-
geschlagen. Diese Auszeich-

GRUSSWORT Andreas Hahn, Bürgervorsteher der Stadt Elmshorn, erinnert Aufgaben seines Amts und dankt allen Verantwortlichen

nung wird seitdem jährlich
an fünf „Alltagshelden“
verliehen. Vorschläge für die
nächste Veranstaltung am
Sonntag, 5. Dezember, dem
deutschen Tag des Ehren-
amts, können übrigens jetzt
schon an mich gerichtet
werden.

Verleihung der
Verdienstmedaille

Ich erinnere außerdem
daran, dass die Stadt schon
im Jahr 2019 Professor
Dr. Klaus Pannen als An-
erkennung für seine vielfäl-
tigen uneigennützigen Akti-
vitäten zu Ihrem Ehrenbür-
ger gekürt hat. Auch die
Verleihung der Elmshorner
Verdienstmedaille, der
nächsthöchsten Auszeich-
nung, die unsere Stadt zu
vergeben hat, steht noch in
diesem Jahr bevor.

Genauso bedeutsam ist es
aus meiner Sicht, die Nähe

zwischen den Menschen
unserer Stadt, unseren
Kommunalpolitikern (der
„Souverän“) und der Stadt-
verwaltung zu verbessern.
Auch hierzu können beson-
dere Veranstal-
tungen ihren
Beitrag leisten:
Die einmal jähr-
lich stattfinden-
de Einwohner-
versammlung
zu allgemein interessieren-
den Problemen – wie zuletzt
zum Stadtumbau – fördert
den gegenseitigen Kontakt
genauso wie der Bürgeremp-
fang im Juni im Kollegien-
saal des Rathauses.

Beide Veranstaltungen,
die mir gleichermaßen
wichtig sind, konnten wir
zuletzt deutlich attraktiver
gestalten. Leider, leider
müssen die nächsten ge-
planten Termine pande-
miebedingt verschoben wer-
den.

Kontakte finden
unter vier Augen

Zahlreiche Kontakte finden
aber auch unter vier Augen
statt. So versuche ich in mei-
ner Bürgersprechstunde zu
helfen, wo es nur geht. In
den meisten Fällen ist hier
natürlich unsere gut funktio-
nierende, sehr professio-
nelle Stadtverwaltung ziel-
führend mit im Boot.

Repräsentative Wortbei-
träge bei Jubiläen im Sport,
zu kirchlichen Festtagen, bei
sozialen oder kulturellen
Einrichtungen, Eröffnungs-
oder Schlussworte bei Ver-
anstaltungen – an dieser
Stelle übrigens immer nach
vertraulicher Abstimmung
mit dem Bürgermeister –
stellen ein weiteres wichti-
ges Betätigungsfeld dar.

In diesem Zusammen-
hang darf auf keinen Fall die
Pflege unserer Städtepart-

nerschaften – Tarascon (seit
1987), Wittenberge (seit
1990), Stargard (seit 1993)
und Raisio (seit 2000) –
unerwähnt bleiben. Wie alle
meine Vorgänger auch, be-
mühe ich mich, den Jugend-
austausch und den Tou-
rismus zwischen unseren
Städten noch mehr zu
fördern. Gleiches gilt übri-
gens für unsere traditionelle
Patenschaft mit Jündewatt
in Dänemark.

Die drei Bürgervorsteher
bilden ein gutes Team

Besonders gern gratulieren
die drei Bürgervorsteher –
meine beiden Kollegen
Thorsten Mann-Raudies,
Matthias Pitzer und ich bil-
den auf diesem Betätigungs-
feld ein sehr gut zusammen-
arbeitendes Team – unseren
Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern aus Anlass von Ehe-
oder Altersjubiläen. Leider
ist auch hier der bisher

übliche persönliche Besuch
zurzeit nicht möglich.
Meine wichtigste Aufgabe

zum Schluss: Als Bürgervor-
steher leite ich die Sitzungen
des Stadtverordnetenkolle-
giums. In dieser Funktion
bin ich auch für die Recht-
mäßigkeit der gesamten
Entscheidungen verant-
wortlich. Zum Glück gehen
die 39 Stadtverordneten –
auch wenn natürlich in
einigen kommunalpoliti-
schen Sachverhalten unter-
schiedliche Auffassungen
bestehen – wertschätzend
und respektvoll miteinander
um. Das erleichtert meine
ehrenamtliche Arbeit ganz
erheblich – und dafür bin ich
dankbar. Kontakte knüpfen,
Hilfestellung anbieten, re-
präsentieren – für den Elms-
horner Bürgervorsteher ist
das eben „supernormal“ . . .

Ihr
Andreas Hahn
Bürgervorsteher
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Im Frühling blüht die Tulpenmagnolie im Garten der Weißen Villa. Mehr als 80 Jahre alt soll der Baum sein, der die Elmshorner jedes Jahr mit seinem üppigen Blütenkleid verzaubert. Foto: Marianne Meißner
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„Hilfestellungen als Mittler bei Problemen“



Liebe Elmshornerinnen
und Elmshorner,

unsere Stadt an der Krü-
ckau schaut in diesem Jahr
auf ihr 880-jähriges Be-
stehen zurück, denn im
Jahre 1141 wurde Elms-
horn zum ersten Mal
urkundlich erwähnt. Auch
wenn es sich nur um ein
„kleines“ Jubiläum auf dem
Weg zur 900-Jahr-Feier
handelt, gibt es doch An-
lass für einen Blick in die
Vergangenheit und Zu-
kunft.
Im Laufe der Jahrhunder-

te ist Elmshorn stets ge-
wachsen. Schon früh
brachten die alte Handels-
route, der Ochsenweg, und
die schiffbare Krückau für
den Flecken „Elveshörn“
viele Vorteile und sorgten
für stetiges Wachstum des
Ortes. Von großer Bedeu-
tung für den Aufschwung
und die Industrialisierung
Elmshorns war die Inbe-
triebnahme der Bahnstre-
cke im Jahr 1844. In Ver-
bindung mit der Krückau
und dem Hafen wurde
unsere Stadt Anfang des 20.
Jahrhunderts zum dritt-
größten Getreideum-
schlagplatz.
Die Krückau hat heute

ihre Bedeutung als Wasser-
straße verloren, aber ver-
kehrsgünstig gelegen und
damit attraktiv für Handel

und Gewerbe ist Elmshorn
mit der A23 vor der Haus-
tür und der Bahnverbin-
dung nach Hamburg immer
noch.
Unsere Stadt entwickelt

sich auch heute noch wei-
ter. Der bereits begonnene
Stadtumbau im Sanie-
rungsgebiet Krückau-

Grußwort von Bürgermeister Volker Hatje zu „880 Jahre Elmshorn“

Vormstegen mit dem Neu-
bau des bürgerfreundli-
chen Rathauses und der
Umgestaltung von Hafen
und Buttermarkt wird
unserer Innenstadt ein
neues Gesicht geben und
Elmshorn nachhaltig prä-
gen. Am Stadtrand entwi-
ckeln wir an der A23 ge-

meinsam mit der Ge-
meinde Kölln-Reisiek ein
neues Gewerbegebiet, das
für die Ansiedlung von
Unternehmen und damit
für Arbeitsplätze sorgen
wird.
Elmshorn wächst weiter:

Über 52000 Menschen le-
ben inzwischen in unserer
Stadt. Als Wohn- und Bil-
dungsstandort genießt
Elmshorn einen guten Ruf,
es gibt ein großes Kultur-
und Freizeitangebot. Neue
Wohngebiete entstehen
und werden auch von vie-
len jungen Familien aus
Hamburg als neuer Lebens-
mittelpunkt gewählt.
In 880 Jahren wurde so

aus dem kleinen Dorf
„Elmeshorne“ die sechst-
größte Stadt in Schleswig-
Holstein und größte Stadt
im Kreis Pinneberg.
Durch die Neugestaltung

der Innenstadt soll in na-
her Zukunft nun die Attrak-
tivität Elmshorns gestei-
gert werden, damit nicht
nur die heute in unserer
Stadt lebenden Menschen
gerne hier wohnen und
arbeiten, sondern auch die
kommenden Generationen
unser l(i)ebenswertes
Elmshorn zu schätzen
wissen.

Ihr
Volker Hatje
Bürgermeister

Bürgermeister Volker Hatje trägt seine Amtskette unter anderem
beim Bürgerempfang. Foto: Marianne Meißner

L(i)ebenswertes Elmshorn

Damm 1 · 25335 Elmshorn · Telefon 04121-1030587
Mo–Fr: 9.30–18.00 Uhr · Sa: 9.30–14.00 Uhr

STORE

880 Jahre
Stadt Elmshorn

Herzlichen Glückwunsch!
ATLAS TOUR JKT M
Sportliche, leichte Wetterschutzjacke mit helmtauglicher Kapuze
Du schwingst dich nach Feierabend oder an langen Wochenenden gerne
aufs Bike und radelst los? Wunderbar! Dann wirst du mit unserer
ATLAS TOUR JKT viel Spaß haben.

• Wetterschutzjacke für Bike-Touren
• sehr wasserdicht, winddicht
• sehr atmungsaktiv
• leicht
• Reflektoren
• Hauptmaterialien zu 100 % recycelt
• PFC-frei
• feste Tunnelkapuze mit einstellbarem

Gesichtsfeld und Volumen, helmtauglich

Gr. S -XXL 179,95, XXXL 199,95 bei den Herren,
bei den Damen Gr.S-XL 179,95 und XXL 199,95

TANDEM SOFTSHELL W
Leichte und sehr atmungsaktive Softshell-Fahrradjacke mit

abzippbaren Ärmeln

Morgens mit dem Rad ins Büro und nach Feierabend noch eine ausgiebige
Tour ins Grüne: Mit der TANDEM SOFTSHELL würdest du am liebsten den

ganzen Tag lang auf dem Sattel bleiben.
• Softshelljacke und -weste in einem
• windabweisend, wasserabweisend
• sehr atmungsaktiv
• elastisch
• leicht
• PFC-frei
• 2 Hüfttaschen
• Reflektoren

Gr. S -XXL 179,95, XXXL 199,95 bei den Herren,
bei den Damen Gr.S-XL 179,95 und XXL 199,95

Besuchen Sie uns gerne!
Kaltenweide 81 | 25335 Elmshorn
04121- 788446-0

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9.00 - 17.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr
www.cl-terrassendach.de

GARDINEN

Seit über
59 Jahren

• Gardinendekoration • Sonnenschutz
• Insektenschutz • Kälteschutz
• Fensterdekoration
• Wasch- und Reinigungsservice
für Gardinen & Lamellen

• Reparatur- und Änderungsservice
• Senioren-Fahrdienst-Service

Daimlerstraße 14 | 25337 Elmshorn
Telefon: 04121/ 62500 | Telefax: 04121/ 94771 | www.gardinen-breuss.de

Wir gratulieren den Stadtvätern zum Jubiläum.

Hermann-Ehlers-Weg 4
25337 Elmshorn

Tel. 04121 475920
Fax 04121 4759215
info@aescuvit.de

www.aesculap-apotheke-elmshorn.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Ilona Abromeit e.K.

Karsten Schiefer · Michael Stoldt
Telefon (0 41 21) 8 17 14

ELMSHORN
Hamburger Str. 182 - 25337 Elmshorn
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Z um ersten Mal
urkundlich er-
wähntwurde Elms-
horn am 11. Juli

1141. Und auch das Kirch-
spiel Elmshorn fand sich
erstmals 1362 in Urkunden
wieder. Zu den einschnei-
denden Ereignissen zählte
der Einmarsch Wallensteins
1627, der sich Elmshorn als
Hauptquartier ausgesucht
hatte. Die darauffolgenden
Jahre wurde die Marsch zwi-
schen Elmshorn und Glück-
stadt völlig zerstört. Aus die-
ser Zeit stammt auch die
Legende um das Graue-Erb-
sen-Essen, das immer am
Faschingsdienstag in den
Elmshorner Gaststätten ser-
viert wird.
Die Gründung des ältes-

ten Elmshorner Vereins, der
Schützengilde, fällt eben-
falls in dieMitte des 17. Jahr-
hundert. Am 6. Juli 1653
wurde urkundlich bestätigt,
dass „von den gesamten
Untertanen und Eingesesse-
nen des Fleckens Elmshorn“
eine neueGilderolle „einhel-
lig vereinbart“ worden sei.
Diese Gilderolle wurde 1732
erneuert. Dass es aber schon
vor dem offiziellen Grün-
dungsdatum 1653 ein Vogel-
schießen gab, ist aus alten
Aufzeichnungen zu entneh-
men. In der Gründungszeit
fungierten die Schützengil-

Von der ersten urkundlichen Erwähnung Elmshorns im Jahr 1141 bis zur großen Sturmflut im Februar 1962

den auch als Feuerwehren
und nannten sich Schieß-
und Brandgilde. Die erste
große Bewährungsprobe
hatte die Schieß- und Brand-
gilde bereits einige Jahre
nach ihrer Gründung zu be-
stehen. Im Jahre 1656 wurde
ganz Elmshorn im Zuge der
Schwedenkriege niederge-
brannt. Am 31. Oktober
1740 wurde für die Graf-
schaft Rantzau die König-
liche General-Brandgilde-
Verordnung erlassen.
Ein weiterer Meilenstein

in der Stadtgeschichte folgte
am 24. Dezember 1736,
Elmshorn wurde zum zunft-
berechtigten Flecken er-
nannt und damit begann der
wirtschaftliche Aufschwung
in der Stadt.
Wenige Jahre später, im

August 1741, wurde eine An-
ordnung der Rantzauer Ad-
ministration erteilt, wonach
ein Markt ins Leben gerufen
werden sollte. Marktplatz
war seinerzeit rund um die
Nikolai-Kirche. Erst im Jahr
1928 zog der Markt auf sei-
nen heutigen Standort mit
der Markthalle um. Butter-
markt hieß der Platz aller-
dings nicht, sondern wurde
Alter Gasplatz genannt nach
dem Gaswerk, das dort
stand. Die Stadtväter gaben
nach dem ZweitenWeltkrieg
der Fläche den Namen Karl-

Marx-Platz. Genannt wurde
er von den Elmshornern
aber immer nur Butter-
markt. Erst im Jahr 2005
wurde der Platz offiziell in
Buttermarkt umbenannt.
Die Flora, Elmshorns

Wappenschiff, lief erstmals

1817 zum Robben-Walfang
in die arktischen Gewässer
aus.
Ein großer Meilenstein in

der Stadtgeschichte ist die
Anbindung an die erste
Eisenbahnlinie in Schleswig-
Holstein, die Christian-

Das Denkmal für die Gefallenen des Deutsch-Französischen Krie-
ges 1870/71 steht vor der Blauen Schule. Foto: Marianne Meißner

VIII.-Ostsee-Bahn von Alto-
na nach Kiel im Jahr 1844.
Auf dem Holstenplatz steht
ein Denkmal, das an dieses
Ereignis erinnert.
1863 erfolgte die Unab-

hängigkeit von Dänemark,
ein Jahr später wurde der
Zunftzwang aufgehoben und
am 11. April 1870 bekam
Elmshorn die Stadtrechte
verliehen. Erster Bürger-
meister der Stadt war Johan-
nes Bornhöft. Kurz darauf
mussten viele junge Männer
in den Deutsch-Französi-
schen Krieg (1870/71) zie-
hen. Der Obelisk vor der
Blauen Schule auf dem
Propstenfeld erinnert an die
Gefallenen dieses Krieges.
Das Zeitalter der Indust-

rialisierung ließ die Stadt
schnell wachsen, Schiffbau,
Lederfabrik und Lebensmit-
telproduktion waren die
wichtigen Standbeine der
Wirtschaft. Die Lebensader
seit Beginn der Stadtauf-
zeichnungen war und ist die
Krückau, die mittlerweile
nur noch eingeschränkt be-
schiffbar ist.
Um die Jahrhundertwen-

de herum wurde die Kanali-
sation der Stadt gebaut, das
neue Krankenhaus (1896)
eingeweiht und die Gasan-
stalt in der Westerstraße
(1900) sowie das Wasser-
werk in den Liether Dünen

(1902) haben ihren Betrieb
aufgenommen.Mit dem Ers-
ten Weltkrieg zog das Leid
über das Land, 751 Elms-
horner waren gefallen. Die
Spanische Grippe schwächte
zudem die Einwohner.
Ein weiteres dunkles Ka-

pitel der Stadtgeschichte be-
gann 1932. Die NSDAP er-
reichte bei den Reichstags-
wahlen einen Stimmanteil in
Elmshorn von 43,3 Prozent.
Beim Brandanschlag auf die
Synagoge am Flamweg am
9. November 1938 schaute
die Feuerwehr tatenlos zu.
Die Stadt musste mehrere
Bombenangriffe mit zahlrei-
chen Toten verkraften, be-
vor endlich Frieden ein-
kehrte. Der Wiederaufbau
brachte Elmshorn einen
wahren Bauboom. Allein
1950 wurden etwa 200Woh-
nungen im Neubaugebiet an
der Gerberstraße/Reeper-
bahn/Schleusengraben fer-
tiggestellt.
Ein weiterer Schicksals-

schlag war die große Sturm-
flut 1962, die große Teile des
Stadtgebietes über-
schwemmte und hohen
Sachschaden verursachte.
Mehrere Rückblicktafeln im
Innenstadtgebiet erinnern
unter anderemandie Sturm-
flut 1962, den früheren
Schiffbau oder den Hafenbe-
trieb. pe

Kleiner Streifzug durch die Stadtgeschichte
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I nElmshorn gibt es viel
zu entdecken. Schöne
historische Gebäude,
romantische Ecken

und überraschende Ansich-
ten. Ein Bummel entlang der
Krückau lässt die Alltagshek-
tik ein wenig in den Hinter-
grund wandern, ein Spazier-
gang durch die Straßen der
Stadt eröffnet mitunter un-
geahnte Perspektiven. Und
wer es besonders roman-
tisch mag, der macht Rast
unter einer der Trauerwei-
den im Steindammpark und
lässt sein Auge über den See
schweifen. Wer mit offenen
Augen durch die Krückau-
stadt geht, wird überrascht
sein, was es alles an Schö-
nem zu sehen gibt. pe

Ein kleiner Foto-Rundgang zu einigen sehenswerten und romantischen Plätzen in der Krückaustadt

Der Lieblingsplatz des Bürgermeisters: Der Pott-Carstens-Platz mit Klappbrücke. Foto: pe Die Nikolai-Kirche im Herzen der Stadt. Foto: pe

Bewegte Form heißt diese
Arbeit, die im Skulpturen-
garten zu sehen ist. Foto: pe Wasserwandern im Kanu auf der Krückau in Richtung Sperrwerk. Foto: peRomantische Ecken gibt es im Steindammpark. Foto: pe

Elmshorn hat viel Schönes zu bieten

44 Jahre
Ihr Teefachgeschäft im

1977-2021

Tea Corner /Tuto Teehandel
Wedenkamp 22 • 25335 Elmshorn
Tel.: 04121-7013716 Fax.: 04122-99555
E-Mail: tutotee@t-online.de

Auch in Zeiten des Lockdown und der Pandemie
sind wir täglich für Sie da!
Wir versorgen Sie mit vielen Teesorten rund um

Pfefferminze, Kamille, Fenchel, Brennnessel
oder Heideblüten bis hin zu Zistrose und
Cistus Creticus, die das Immunsystem stärken.
200 Teesorten, 120 verschiedene Gewürze, eine
große Auswahl an Bonbons und alles rund um

Ihre Gesundheit. Egal ob die klassische

den Tee finden Sie bei uns im

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Tea Corner Team

Die neue Serie „Skagen“ gewährleistet, dass
• die Wärme schnell und effizient in die Topf-/Pfannenwandung
übertragen wird.

• sich die Wärme optimal und gleichmäßig über den gesamten
Topf/die gesamte Pfanne verteilt.

• weniger Kochhitze aufzuwenden ist.
• der Inhalt bei zugedecktem Topf/zugedeckter Pfanne
mindestens 45 Minuten die Essenstemperatur behält und

• Zeit, Geld und Energie gespart werden.

FLEISCHTOPF 16cm/2l 79,99 €

BRATPFANNE Edelstahl 28cm 59,99 €

BRATPFANNE Edelstahl beschichtet 28cm 69,99 €

Auf alle Preise erhalten Sie jetzt für kurze Zeit einen
Einführungsrabatt in Höhe von 10%

Schulstraße 16-18 · Elmshorn · Telefon 04121/42660
www.kerkamm-markenhaus.de · info@kerkamm-markenhaus.de

Skagen
Rundum hygge
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E lmshorn ist die
sechstgrößte Stadt
Schleswig-Hol-
steins, ist Sitz der

Kreisverwaltung und des
Straßenverkehrsamtes,
zählt 52169 Einwohner
(Stand Dezember 2020 /
Stadt Elmshorn) und wächst
weiter. Elmshorn bleibt die
Boom-Town im Kreis Pinne-
berg. Die Lage im Speckgür-
tel Hamburgs mit Autobahn
und Zug vor der Tür macht
die Stadt nicht nur zum
Wohnen attraktiv, sondern
stellt auch für viele Firmen
einen idealen Standort dar.
Seit dem 1. Januar 2014 ist
der parteilose vormalige
Stadtrat Volker Hatje Bür-
germeister und bestreitet in-
zwischen seine zweite Amts-
zeit. Über Elmshorn, die
Menschen und die Liebe zu
seiner Heimatstadt spricht
er mit der EN-Autorin Mari-
anne Meißner.

Elmshorner Nachrichten:
Herr Bürgermeister, was
ist für Sie persönlich das
Besondere an Elmshorn?
Ich finde, dass jeder in Elms-
horn nach seiner Façon ein
gutes Leben führen kann. Es
ist für alleMenschen, für alle
Lebensideen das passende
Angebot vorhanden. Ich bin
hier gern Bürgermeister. Es
ist fürmich tatsächlich echte
Heimat. Denn hier sind viele
Menschen, die mir ans Herz
gewachsen sind. Elmshorn
ist keine anonyme Stadt,
sondern man trifft hier
Freunde, Bekannte, man hat
kurze Wege. Es ist eben eine
Stadt mit einer eigenen
Identität.
Dazu gehört für mich der

Buttermarkt, dieses besonde-
re Flair auf dem Platz mitten

in der Stadt. Das ist schon
außergewöhnlich. Aber auch
die vielen netten Kleinigkei-
ten, die vom Stadtmarketing
initiiert werden, um die In-
nenstadt lebenswert und lie-
benswert zu machen, sind
besonders. Wenn ich in die-
sen Tagen durch die König-
straße gehe und die vielen
Herzen sehe, die hoch oben
quer über die Straße ge-
spannt worden sind, bin ich
begeistert. Da geht einem
doch das Herz auf. Das ist
doch mit viel Liebe gemacht.
Und ich glaube, das ist das
Wichtigste. Dass man aus
einer Stadt etwas Positives
macht. Dass man das Gefühl
hat, die Menschen kümmern
sich umdie Stadt, umdasGe-
meinwesen. Und deshalb bin
ich hier. Hier ist es nicht an-
onym, aber hier kannst du
auch mal sein. Und was ich

persönlich besonders gut fin-
de, was ich von extern auch
immer wieder höre ist, dass
man hier ganz schnell im
Grünen ist. Also kaumbist du
aus der Stadt raus, hast du
ganz unterschiedliche Frei-
zeitangebote. Seien es das
Moor, die Elbe, die Krückau
oder die Marsch. Man kann
Fahrradtouren unternehmen
und in kürzester Zeit sind die
Strände der Nord- und Ost-
see mit dem Auto zu errei-
chen.

Was macht Elmshorn denn
so attraktiv?
Elmshorn ist noch von der
Größe her überschaubar.
Man kann sich treffen, auf
dem Wochenmarkt, in der
Stadt, zufällig, man kann
sich aber auch aus dem Weg
gehen. Und Elmshorn hat
kurze Wege. Es ist alles mit

Was Bürgermeister Volker Hatje besonders an seiner Heimatstadt Elmshorn mag

dem Fahrrad erreichbar.
Fahrten mit dem Auto sind
nicht notwendig. Also auch
im Sinne von moderner,
neuer Mobilität bieten wir
hier beste Voraussetzungen.
Natürlichmüssen wir hier

noch einiges tun, um dies
baulich zu verändern. Aber
die Voraussetzungen sind
schon da. Der Zusammen-
halt der Menschen in dieser
Stadt ist sehr ausgeprägt.
Insbesondere in Krisensitu-
ation macht sich das be-
merkbar. Die Menschen hal-
ten zusammen und geben
Acht aufeinander. Ich glau-
be, das ist auch eine Stärke in
dieser Stadt, dass man sie
vielleicht nicht im ersten
Augenblick lieben mag,
wenn man von außerhalb
nach Elmshorn kommt.

Fortsetzung auf der
nächsten Seite

Bürgermeister Volker Hatje blickt mit Stolz auf seine Heimatstadt. Foto: Marianne Meißner

„Wir sind keine Schlafstadt“

880 JAHRE ELMSHORN – HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

Flora Elmshorn
Schulstraße · 25335 Elmshorn · Tel. 04121 4262-0 · www.flora-elmshorn.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.

10 bis 18 Uhr
Sa. 10 bis 13 Uhr

www.fahrradundmeer.de
Elmshorn, Mühlenstraße 39
Telefon 0 41 21 / 8 74 27

Die E-Bike Experten –
immer Rückenwind

Kommen & testen Sie ...

BOHN-SEGEL GmbH
Justus-von-Liebig Straße 6
25335 Elmshorn

Segel Sonnensegel Abdeckhauben
LKW- und Anhänger-Planen

Pavillondächer auf Maß Bezüge
Terrassen-Verkleidungen Zeltreparatur

PLANEN ALLER ART

BOHN-SEGEL
... Ihr Segelmacher mit Ideen

Tel. 04121-8 13 13 · Fax 04121-88 77 1
info@bohn-segel.de

PLANEN ALLER ART

VKN-Vertriebsgesellschaft Kompostprodukte Nord mbH

Wulksfelder Damm 2, 22889 Tangstedt
Kompostprodukte
für Ihren Garten

Unsere qualitätsgeprüften Gütekomposte sind hervorragende Bodenver-
besserungs- und Düngemittel u.a. für den Hobbygarten und im Garten- und
Landschaftsbau:

◆ reich an Pflanzennährstoffen und Spurenelementen
◆ sehr gute Pflanzenverträglichkeit
◆ frei von keimfähigen Samen und Pflanzenteilen

Die Komposterde eignet sich bestens zum Auffüllen von Beeten und Uneben-
heiten sowie für Neuanlagen.

Zum Abdecken der Beete bieten wir Rindenmulch lose an.
Preise: Gütekompost € 11,90 pro m3 (17,00/t)

Holsteiner Gartenkompost € 2,90 20 l (inkl. MwSt.)
Gartenerde € 3,00 20 l (inkl. MwSt.)
Holsteiner Premiumblumenerde € 7,00 45 l (inkl. MwSt.)

Info: Tel: (040) 607 23 37, Fax: (040) 607 21 61
VKN-Vertriebsgesellschaft Kompostprodukte Nord mbH,
Wulksfelder Damm 2, 22889 Tangstedt Bez. Hamburg

Für Ihre Pflanzgefäße
empfehlen wir die
Holsteiner Blumenerde
im 45-Liter-Sack.

Kölln-Reisiek
Köllner Chaussee 33 • Telefon (0 41 21) 7 12 05

Hörnerkirchen
Bahnhofstraße 122 • Telefon (0 41 27) 81 79

Elmshorn
Mühlendamm 10 • Telefon (0 41 21) 8 12 57
Timm-Kröger-Straße 23a • Telefon (0 41 21) 6 26 31
Marktstraße 3 • Telefon (0 41 21) 37 49

HandbHandballwoche

www.shz.de

HandballwoEuropas größte Handball-Zeitschrift

...hier zu Hause

FREITAG, 30. APRIL/SONNABEND, 1. MAI 2021 SEITE 5



Fortsetzung des Interviews mit
Bürgermeister Volker Hatje

Thema Leben und Arbeiten:
Wir sind eine dicht besiedel-
te Stadtmit einemOrtskern,
in dem tatsächlich noch Ein-
zelhandel besteht, in dem
man seine normalen Einkäu-
fe auch tätigen kann. Und
trotz der Coronazeiten än-
dert sich das, es kommen
neue Geschäfte auch in die
Innenstadt. Eine tolle Idee
sind auch die Pop-Up-
Stores, die sich bereits eta-
bliert haben. Wir haben eine
sehr gut entwickelte Infra-
struktur. Es gibt nicht nur
abwechslungsreiche Ein-
kaufsmöglichkeiten, son-
dernwir habenwirklich viele
Arbeitsplätze hier.Man kann
also auch in der Stadt arbei-
ten, und braucht nicht unbe-
dingt zu pendeln. Doch wer
in Hamburg arbeitet, hat
eine sehr gute Verkehrsan-
bindung. Innerhalb von gut
25 Minuten ist man mit dem
Regionalexpress in derHam-
burger Innenstadt. Das
heißt, wir leben in einer eige-
nen Stadt, mit einer eigenen
Identität und in einem eige-
nen Umfeld, aber in der Nä-
he einer Metropolregion.
Wir sind keine Schlafstadt.
Und was hier absolut her-
ausragend ist, ist die gesam-
te Bildungsinfrastruktur. Al-
so, vonKitas, Schulen bis hin
zur Nordakademie, Berufli-
che Schulen und anderen
Bildungseinrichtungen, da
sind wir schon einzigartig.
Bezogen auf die Größe unse-
rer Stadt haben wir in dieser
Hinsicht ein ausgezeichne-
tes Angebot. Elmshorn ist
wirklich interessant für viele
Menschen, gerade für die
Jüngeren, die hierher kom-

men, um sich in unserer
Stadt ein eigenes Leben auf-
zubauen.

Der Wunsch junger Fami-
lien, nach Elmshorn zu zie-
hen, ist ungebrochen. Aber
die Bauplätze werden rar.
Elmshorn und auch das Um-
land ist hochattraktiv, weil
es noch bezahlbar ist, weil
das Angebot in dieser Stadt
so ausgeprägt ist, und gleich-
zeitig die Anbindung nach
Hamburg als Metropole mit
den Arbeitsmöglichkeiten
gegeben ist. Ich bin von hier
aus schneller in der Ham-
burger Innenstadt, als von
den meisten Hamburger
Stadtteilen am Stadtrand
aus. Uns ist es wichtig, dass
wir für alle Generationen
auch entsprechende Wohn-
angebote haben. Wir decken
alles vom sozialen Woh-
nungsbau bis hin zu ver-
nünftigen, hochwertigen
Einfamilienhausgebieten ab.
Und wir versuchen gerade
jetzt, möglichst Wohnen in
der Stadt wieder einzubrin-
gen. Also, dass das Leben
nicht nur nach draußen, auf
die grüne Wiese geht, son-
dern auch die Innenstadt
wieder eine neue Urbanität
bekommt. Und diese Stadt
pulsiert auch aus sich her-
aus. Aber wir haben ein
Problem. Elmshorn ist eine
der am dichtesten besiedel-
ten Städte in Norddeutsch-
land und wir haben kaum
noch freie Flächen, die wir
entwickeln können. Also rie-
sige, große Einfamilienhaus-
wohngebiete wird es nur
noch wenige geben. Wir sto-
ßen an die Grenzen unserer
Möglichkeiten. Deswegen ist
die Zusammenarbeit mit
den Nachbarkommunen so

wichtig. Die Stadt-Umland-
Kooperation ist ein maßgeb-
licher Weg auch für die Zu-
kunft in der gesamten Stadt-
region, um den Menschen
eine Möglichkeit zu geben,
hier eine neueHeimat zu fin-
den.

Kann die Stadt denn noch
wachsen?
Elmshorn wird in den nächs-
ten zehn Jahren nur noch
einen großen Stadtteil ent-
wickeln können. Aber dann
sind auch tatsächlich alle
Möglichkeiten für Neubau-

gebiete ausgeschöpft. Pa-
penhöhe ist der letzte Stadt-
teil, den wir uns für 2030
vorgenommen haben. Das
wird aber ein komplett eige-
ner Stadtteil, mit einer kom-
plett eigenen Infrastruktur
Kita, Schule, Einkaufen mit
allem.

Wie wichtig ist das Kultur-
leben in Elmshorn?
Hier findet noch eigenes
Kulturleben statt. Von Stadt-
theater, Haus 13, Kino, Mu-
seen, oder dem Kunstverein,
Konzerten in Kirchen und
vielem mehr. Also die Kul-
turangebote sind sehr viel-
fältig. Und auch für eine
Stadt mit mehr als 50 000
Einwohner schon sehr stark
ausgeprägt. Das Ganze funk-
tioniert aber auch nur, weil
die Menschen hier so gerne
zusammenarbeiten und die
Angebote zu schätzen wis-
sen.

Hat der Sport in Elmshorn
einen hohen Stellenwert?
Elmshorn ist eine echte
Sportstadt – schon immer
gewesen und die Sportverei-
ne sind hier sehr innovativ.

Die Vereine bringen sich mit
eigenen Ideen ein. Hier kann
jeder Sport machen. Es gibt
hier alle Sportangebote – das
ist für alle hier völlig normal.
Der Kreissportverband Pin-
neberg ist mit 183 Vereinen
und insgesamt 80 049 Mit-
gliedern (Stand 1.1.2020 –
die Redaktion) die größte
Dachorganisation des Krei-
ses Pinneberg.

Veranstaltungen zu planen
ist schwierig in diesem Jahr.
Gibt es dennoch etwas Hoff-
nung?

Ja, das ist sehr bedauerlich.
Niemand weiß, wie es mit
der Pandemie weitergeht.
Deshalb werden wir bis zum
Sommerwohl alle Veranstal-
tungen absagen müssen. Da-
zu zählt auch die Sportlereh-
rung, diewir imvergangenen
und auch in diesem Jahr aus-
fallen lassen mussten. Auch
das beliebte Weinfest und
die Musiknacht werden
nicht stattfinden. Zudem
können wir eine Flora-Wo-
che undHafenfest in der bis-
herigen Größe nicht vorstel-
len. Der Verkehrs- und Bür-
gerverein überlegt aktuell
zusammen mit dem Stadt-
marketingverein, ob viel-
leicht in kleinerer Form
unter Coronabedingungen
zumindest an dem letzten
Augustwochenende etwas
veranstaltet werden kann,
damit sich die Menschen
mal wieder treffen und
draußen sein können.

Welche Events liegen Ihnen
besonders am Herzen?
Die kleinen, feinen Dinge
wie das Open-Air-Kino auf
der Wiese vor dem Torhaus
oder Festival op Platt von

Immer ein Spektakel: Die Eröffnung der Flora-Woche. Foto: pe

Helmut Hamke sind zum
Beispiel Besonderheiten die-
ser Stadt. Oder Elmshorn
liest – außergewöhnlich. Das
sind Aktionen, die es nur in
Elmshorn gibt. Das reizt
vielleicht nicht den Ham-
burger, hierherzukommen,
weil es nicht dasMega-Event
ist, sondern das sind die klei-
nen, feinen Dinge, die aber
für die Menschen hier die
richtigen sind, wo sie sich
wohlfühlen, wo sie ein gutes
Gefühl haben, die nachhaltig
eine Wirkung erzeugen. Wir
möchten gern, dass sich die
Elmshorner stärkermit ihrer
Stadt identifizieren und sich
auch einbringen. Und das
tun sie auch immer mehr.

Dauerthema Bahnhof. Geht
es voran?
Da ist tatsächlich jetzt Bewe-
gung reingekommen und es
wird etwas passieren. Aller-
dings wird alles noch eine
Zeit dauern, aber die Wei-
chen sind jetzt endlich ge-
stellt. Wir bekommen tat-
sächlich eine bessere Zugan-
bindung nach Hamburg mit
einem vierten Bahnsteig in
Elmshorn und dann im An-
schluss wird auch das ganze
Bahnhofsumfeld komplett
neu gestaltet. Dieser Prozess
hat Jahre gedauert, bis alle
Beteiligten so weit waren.
Aber mittlerweile ist auch
vom Bund genug Geld an die
Bahn geflossen, so dass die
Bahn selbst jetzt hier in die
Infrastruktur investiert. Es
ist nichtdieZukunft, dass alle
mit dem Auto nach Hamburg
fahren sollen. Sondern die
Zukunft besteht darin, dass
wir denBahnhof nutzen.Und
das besondere an Elmshorn
ist, dass wir einen so stark
frequentierten Bahnhof mit-
ten inder Stadthaben.Das ist
natürlich ein Segen, aber
auch gleichzeitig ein Fluch,
weil wir auch Pendlerbahn-
hof sind.Das heißt,wir haben
auch die Problematik, wie ge-
hen wir mit den vielen Pend-
lern um, die den Elmshorner
Knotenpunkt als Start für
ihre Fahrt nach Hamburg
nutzen. Und das ist eben im-
mer wieder ein Ringen um
die geringen Ressourcen.
Einerseits soll dort gewohnt
werden, andererseits möch-
ten die Pendler Autos hier
hinstellen. Also, wir müssen
immer die verschiedenen In-
teressen abwägen.

Im Rahmenplan für das Sa-
nierungsgebiet Vormstegen

wird auch der Hafenrand
mit einbezogen. Unter ande-
rem soll eine Terrasse zur
Krückau führen.
Das ist immer noch vorgese-
hen im Rahmen der Umge-
staltung des Hafens. Die
Freiflächenplanung sieht
auch eine Abterrassung zur
Krückau hin vor, die dann
auch temporär überfluten
kann. Am Nordufer soll
außerdem eine Parkanlage
entstehen. Die Grundidee
war, dass man die Krückau
wieder mehr erkennbar
macht und wieder mehr ins
Bewusstsein holt. Elmshorn
wendet sich nicht ab vom
Wasser, sondern jetzt künf-
tig mehr zum Wasser hin
und man öffnet es. Wir wer-
den die Krückau und den
Hafen nicht groß machen.
Das geht nicht, weil dieser
sonst nochmehr verschlickt.
Die Verschlickung werden
wir auch nicht wegbekom-
men. Sondern wir müssen
damit leben, wir müssen sie
nutzen und gestalten. Und
da haben die Freiflächen-
planer eine Idee entwickelt,
an der wir jetzt konkret
arbeiten, eben auch, dass
man praktisch auch abstu-
fend sitzen kann und dann
aufs Wasser und auf die
Stadt schauen kann. Und na-
türlich stellen wir uns alle
eine Gastronomie in der
Umgebung vor. Pläne gibt es
viele, wir müssen sie jetzt
nur zur Realisierung brin-
gen.

Eine letzte Frage: Und wo
verbringt der Bürgermeis-
ter gern eine kurze Auszeit?
Da gibt es viele Orte. Weil
ich in dieser Stadt aufge-
wachsen bin, habe ich natür-
lich verschiedenste Lieb-
lingsorte. In meiner Jugend
waren es andere Plätze, als
es jetzt sind. In der Mittags-
pause gehe ich gern an der
Krückau längs, hinten bei
Hayunga. Und wenn man
sich dann auf die Bank setzt,
komme ich sehr schnell zur
Ruhe. Da guckt man links
und sieht die Käpten-Jürs-
Brücke mit den Gebäuden
von Peter Kölln – ein un-
glaubliches Panorama mit-
ten in der Stadt. Und wende
ich mich nach rechts, dann
sehe ich in dieWeite. Einmal
stand da mitten im Wasser
ein Fischreiher und wartete
auf Beute. Diese Idylle ist
unglaublich. Und dass zwei
Minuten aus einer belebten
Innenstadt hinaus.

Wir suchen HÄUSER
die wir mit KÜCHEN
zu Sonderpreisen
ausstatten dürfen.

WWIIRR SSIINNDD DDIIEE PPLLAANNEERR!!

An Bauherren und Renovierer
Wir möchtenSie informieren: Uns ist es gelungen, weitere Lieferanten in unserer stark vergrößerten
Küchenabteilung aufzunehmen. So können wir Ihnen eine noch größereAuswahl an innovativen Ideen und
Lösungen bieten. Ihr Vorteil:Wir konnten bei der Küchenindustrie hohe Sonderkonditionen für neu zu
planende Küchen vereinbaren,die wir direkt an Sie weitergeben werden. Wie bisher gilt:Wir suchen
Häuser und Wohnungen,die wir mit Küchen zu Sonderpreisenausstatten dürfen.Abruf in 2021/2022,
Plänefür Ihre Handwerker sofort.
EinenPlanungstermin für Ihre Traum-Küche erhaltenSie in unserer Planungsabteilung unter
Telefon 04121-3880. Ihre Planer

Unter Einhaltung aller Hygiene-Vorschriften!
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W enn in der
Zukunft wie-
der eine Pan-
demie die

Welt fest imGriff haben soll-
te, hätten es Rechercheure
leichter. Seit dem Auftau-
chen des Corona-Virus zum
Jahreswechsel 2019/2020
wurde und wird täglich sehr
ausführlich berichtet – welt-
weit. Haargenau kann ver-
folgt werden, wo es begann
und wo und wie es hoffent-
lich bald enden wird.
Ganz imGegensatz zu der

Spanischen Grippe, die
zwischen 1918 und 1920
rund um den Erdball schät-
zungsweise 50 Millionen
Menschen das Leben koste-
te. Aus verschiedenen Quel-
len wird berichtet, dass al-
lein im Deutschen Reich in
diesem Zeitraum bis zu
500000 Menschen an der
Spanischen Grippe gestor-
ben sein sollen. Umso mehr
verwundert es heute, dass in
den damaligen Zeitungen
kaum etwas zu lesen war.
Die dramatischen Ereig-

nisse zum Ende des Ersten
Weltkriegs und die damit
verbundenen politischen
Wirren dominierten die Be-
richterstattung. Eines weiß
man aber ziemlich sicher,
die Spanische Grippe hatte
nicht in Spanien ihren Ur-
sprung, sondern vermutlich
in Kansas/USA und wurde
von den amerikanischen
Soldaten mit dem Eintritt in
den Ersten Weltkrieg 1917
nach Europa gebracht.
Dort verbreitete sich das

Virus rasend schnell an der
Front. Heimaturlauber
brachten die ansteckende
Krankheit mit nach Hause

Die Spanische Grippe hielt vor rund 100 Jahren die Welt in Atem / Auch in Elmshorn hinterließ die Epidemie ihre Spuren

und schließlich schaffte die
Pandemie es auch in die Be-
richterstattung in den Elms-
horner Nachrichten. Aller-
dings fast nur als kleine Mel-
dungen im Innenteil der Zei-
tung.

Am 26. Mai 1918 war fol-
gende Meldung in den Elms-
horner Nachrichten zu le-
sen: „Die geheimnisvolle
Krankheit in Spanien. Ma-
drid, 28. Mai. Viele Theater
bleiben geschlossen, da das
Personal an einer unerklärli-
chen Krankheit leidet. Der
Dienst auf den elektrischen
Bahnen ist gestört, da die
meisten Beamten angesteckt
sind. Die Ärzte raten an, ers-

te Vorsichtsmaßnahmen zu
ergreifen, da 1898 die Pest
auf dieselbe Weise begann
wie diese Krankheit. Die Be-
völkerung wird angeraten,
alle Zimmer gut zu lüften
und oft in die frische Luft zu

Nach der zweiten Welle wurden die Beschränkungen des Alltags
aufgehoben. Tanzen gehen aber nicht. Diese Anzeige erschien am
11. November 1918. Foto: Elmshorner Nachrichten

gehen. Öffentliche Vergnü-
gungen werden so gut wie
nicht besucht. Man vermu-
tet, dass der König ange-
steckt wurde, als er gestern
in der Schlosskapelle dem
Gottesdienst beiwohnte.“
Das Influenzavirus

A/H1N1 war angekommen.
Allerdings waren die Aus-
maße wohl noch nicht so
groß, dass die Zeitungs-
redakteure mehr als kleine
Meldungen verfassten.
So zumBeispiel am 16. Ju-

li 1918: „Von derGrippewer-
den ständig noch weitere
Menschen befallen. Täglich
hört man von Neuerkran-
kungen, die teilweise leich-
ter, zum Teil aber auch
schwerer Natur sind. In ein-
zelnen Klassen der Bis-
marckschule haben schon
über die Hälfte der Schüler
die Krankheit gehabt. Auch
im benachbarten Hainholz
tritt die Grippe stark auf. In
einer Schule fehlen über die

Hälfte der Kinder und
schließlich wurde auch der
Klassenlehrer auf das Kran-
kenbett geworfen. Man
rechnet mit dem warmen
Sonnenschein als stärkstem
Vertreiber der Seuche.“
Aber, „die Grippe scheint

Elmshorn noch nicht verlas-
sen zu wollen. Täglich fin-
den noch zahlreiche Krank-
meldungen statt. Durch die
Grippe ist der Allgemeinen
Ortskrankenkasse bisher
eine Mehrausgabe von über
10000 Mark erwachsen.
Hoffentlich verlässt uns die
Grippe bald auf Nimmerwi-
dersehen“, ist am 1. August
1918 zu lesen.
Nachdem die erste Welle

der Pandemie noch einiger-
maßen glimpflich verlief,
entwickelte sich die zweite
Welle ab Herbst heftiger.
Auffallend viele junge Men-
schen waren betroffen. In
den zahlreichen Familien-
anzeigen wurden neben den
im Krieg gefallenen Männer
auch zunehmend Kinder
und junge Menschen be-
trauert, die „nach kurzer,
schwerer Krankheit“ gestor-
ben waren. Eine Elmshorner
Familie verlor innerhalb
weniger Tage drei ihrer Kin-
der.
Die zweite Welle der Pan-

demie nahm eine Dimension
an, die auch das Reichsge-
sundheitsamt in Berlin auf
den Plan rief. Am 21. Okto-
ber 1918 ist zu lesen: „Nach-
dem die Grippe im Juni und
Juli wesentlich zurückge-
gangen war, hat sie im Laufe
des Oktobers wieder stark
zugenommen. Die Zunahme
erstreckt sich über das ganze

19. Oktober 1918: Auch dieMitarbeiter der Elmshorner Nachrich-
ten bleiben nicht von der Spanischen Grippe verschont. Foto: EN

19. Oktober 1918: Die Polizeibehörde verbietet Veranstaltungen
und sorgt für die Schließung der Schulen. Foto: EN

Reichsgebiet. Die Krankheit
ist diesmal mit schwereren
Erscheinungen verbunden
als vordem. Besonders bei
jüngeren Personen verläuft
die Krankheit ziemlich hef-
tig.“
Neben Verhaltensregeln

und Hygienemaßnahmen
wird unter anderem emp-
fohlen, mit Salzwasser zu
gurgeln. Über eine Masken-
pflicht ist in den kurzen
Meldungen nichts zu lesen.
In Amerika gab es diese.
Per Polizeierlass wurde

schließlich das öffentliche
Leben in Elmshorn stark
eingeschränkt. „Die Krank-
meldungen sind dauernd am
Steigenbegriffen. Aus diesem
Grunde hat die Polizeibehör-
de alle Veranstaltungen ver-
boten. (. . .) Heute wurden
auch die Schulen vorläufig
geschlossen, bis weitere An-
weisungen der Regierung in
Schleswig kommen. In Erwä-
gung gezogen wird auch, den
Gottesdienst in der Kirche so
lange einzustellen, bis die
schlimmste Gefahr vorüber.“
(EN, 21. Oktober 1918)
Selbst die Elmshorner

Nachrichten mussten ihre
Leserschaft um Verständnis
bitten, weil Mitarbeiter und
Austräger an der Spanischen
Grippe erkrankt waren.
Am 3. November wurde

das Polizeiverbot zum Be-
such vonTheatern, Kino und
Versammlungen aufgeho-
ben. Die höheren Schulen
hatten ihren Unterricht wie-
der aufgenommen. Die
Volksschule durfte etwas
später wieder mit dem
Unterricht beginnen. Nur
die „Abhaltung von Tanz-

lustbarkeiten“ war noch
strengstens untersagt. Als
auch hierfür Ende Novem-
ber 1918 wieder die Geneh-
migung erteilt wurde, be-
stand die Anzeigenseite fast
nur aus Ankündigungen für
Bälle.
Der zweiten Pandemie-

welle folgte noch eine dritte,
die aber nicht mehr so mas-

siv auftrat und kaum noch
für Meldungen in den Elms-
horner Nachrichten sorgte.
Lediglich an den Formulie-
rungen in Familienanzeigen
ist zu erkennen, dass wohl
noch Pandemie-Opfer zu
beklagen waren.
Wie viele Menschen in

Elmshorn und Umgebung
erkrankt waren oder an den
Folgen der Spanischen Grip-
pe verstarben, ist nichtmehr
festzustellen. Statistiken
oder Listenwurden nicht ge-
führt oder sind im Laufe der
folgenden unruhigen Zeit
verloren gegangen. Ein
Denkmal oder eine Gedenk-
stätte für die Pandemie-
Opfer wurde in Elmshorn
nicht errichtet.
In Wiesloch (Baden-

Württemberg) recherchierte
eine Dame in ihrer Familien-
geschichte und stellte fest,
dass eine Angehörige an den
Folgen der Spanischen Grip-
pe verstarb. Dieser Grab-
stein des Opfers Anna Ka-
tharina Ritzhaupt, die 1918
im Alter von 24 Jahren starb,
ist wohl der einzige Gedenk-
stein in Deutschland. pe

4. November 1918: Die Schutz-
maßnahmen werden wieder
aufgehoben. FOTO: EN

„Hoffentlich verlässt uns die Grippe bald“

Ruf uns einfach an:

04121 275 40 80

Perfekte Decke
mit individueller
Beleuchtung!

Gestaltet nach deinen
Wünschen, schnell und
sauber installiert und mit
perfekter Oberfläche.
Erlebe deine Decke neu
und entdecke den Weg
zur perfekten Zimmer-
decke mit Beleuchtung.
Bequemer und sauberer
Einbau, volle Gestaltungs-
vielfalt dauerhaft schön
und ohne Wartung (Die
Decke brauchst du nie
wieder zu streichen).

Deine Zimmerdecke
mit Beleuchtung, so
individuell wie du
selbst!

ü Decke und Licht nach
Wunsch

ü Schnell und sauber
vom Profi montiert

ü Ohne Abriss der alten
Decke

ü Toller Look, der ohne
Wartung dauerhaft
schön bleibt

ü Große Möbel können
stehen bleiben

ü Dauerhaft farb- und
UV-beständig

ü feuchtigkeits-
beständig

ü Ideal für alle Räume im
Haus

Plameco Elmshorn
Rostock-Koppel 5

25365 Sparrieshoop

Deshalb sind Plameco
Spanndecken so beliebt
und das schon seit 1982.

Mach jetzt mehr aus
deinem Zuhause.
Wir beraten dich!
Telefonisch, in unserem
Spanndecken-Musterhaus
in Sparrieshoop oder bei
dir zu Hause - unverbind-
lich und kostenlos!

04121 275 40 80
schoene-decken.de
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E lmshorn. Super-
normal.“ – Mit die-
sem Sloganmachte
die Stadt Anfang

2017 auf sich aufmerksam,
und das nicht nur innerhalb
Schleswig-Holsteins, son-
dern bundesweit. Der neue
Slogan samt kräftig rosafar-
benem Logo polarisierte.
Mehr als 70000 Euro hatte
sich die Verwaltung die Kam-
pagne kosten lassen. Das
„supernormale Elmshorn“
schafft es sogar bis ins Fern-
sehen: Die Satire-Sendung
„Extra drei“ knöpft sich den
Slogan vor – unter der Rubrik
„Der Irrsinn der Woche“.
Was ist eigentlich super-

normal? „Die Marke ist
„außergewöhnlich“, sagt
Elmshorns Bürgermeister
Volker Hatje. „Welche Stadt
stellt schon ihre Normalität

in den Vordergrund?“ So sei
es für die Bürger völlig nor-
mal, dass in Elmshorn alles
eingekauftwerdenkann, dass
man mit dem Auto überall
hinkommt.

„Elmshorn.Supernormal“ ist mittlerweile supernormal

„Hier kann jeder ein
normales Leben führen. Es
gibt eben nicht das eine
Highlight in dieser Stadt,
sondern die Vielfalt der
verschiedenen Themen ist
es“, so Volker Hatje.
Inzwischen ist das auffäl-

lige Logo nicht mehr aus der
Stadt wegzudenken. Und
immermehrOrganisationen
und Unternehmen nutzen
dieMarke „Elmshorn.Super-
normal“.
Unübersehbar tauchen

die Plakate und Banner in
den unverwechselbaren Far-
ben der Kampagne im Stra-
ßenbild auf. Die Stadt selbst
nutzt die Marke in verschie-
denen Bereichen. Für Bür-
germeister Volker Hatje ist
ein Effekt der neuen Marke
jetzt schon absehbar. „Zum

erstenMal in der Geschichte
bekommt die Stadtverwal-
tung Elmshorn damit ein
einheitliches Erscheinungs-
bild“, sagt er. Das neue De-
sign, das von der Kieler
Agentur „boy | Strategie und
Kommunikation“ entwickelt
wurde, ist auf städtischen
Briefbögen und Visitenkar-
ten genauso zu sehen sein
wie in Flyern, Broschüren
und auf den Dienstwagen.
„Mit unserem einzigarti-

gen, provokanten Claim
haben wir Elmshorn erfolg-
reich in überregionalen Me-
dien platzieren können. Da-
mit konnten wir der Stadt
innerhalb der Metropolre-
gion Hamburg zu einem
hohen Bekanntheitsgrad
verhelfen“, sagt Bürgermeis-
ter Volker Hatje. pe

Beliebt: Der Liegestuhl mit dem einprägsamen Supernormal-
Elmshorn-Slogan. Foto: Marianne Meißner

Die Flaggen auf dem Rathausvorplatz zeigen es: Elmshorn.Supernormal. Foto: Marianne Meißner

Ein Slogan erobert die Stadt

Tel.: 04121 / 80 74 88 • Fax: 80 74 99 • Mobil 0171 /6 84 25 07
ig-service@live.de • www.immobilien-global-service.de

Pflege

schafft mehr Wert !

Inh. Kole Gjoka

Gerlingweg 88
25335 ELMSHORN
Tel./Fax 04121-847 34
Mobil 0171-94 19 738
Mail kole.gjoka@t-online.de
www.auto-pflegeservice-riewesell.de

Auto-Pflegeservice
Riewesell

NANO-VERSIEGELUNG · POLIEREN · WACHSEN · INNENREINIGUNG

seit 1991

FULFILLMENT MAIL + MARKETING GmbH

Bei Fragen steht Ihnen gerne Frau Anja Frey (frey@mail-marketing-service.de)
oder Herr Patrick Richter (richter@mail-marketing-service.de) zur Verfügung.
Tel. 04121 8629 • www.mail-marketing-service.de

Post aus „Sibirien“ in die ganze Welt
Als Druckdienstleister für Geschäftskunden produzieren
und versenden wir sämtliche Kundenkommunikation –
vom Printmailing bis zur Tagespost.

Portooptimierung, Layouterstellung, Programmierung
oder Druck – ein Team von 48 Spezialisten sorgt dafür,
dass Ihre Kampagne erfolgreich umgesetzt wird.

seit 1989

Inside Fulfillment
Mail+Marketing GmbH

Herzlich
en Glück

wunsch,

ELMSHO
RN!

Auf die n
ächsten

880 Jahr
e.

Meyer’s Kühlerservice
Wir sorgen für die Kühlung.

Tel. 04121 239017
Mobil 0171 5242957

www.radiator-gmbh.de
Meyer.radiator@t-online.de

Meyer’s Kühlerservice
Inh. Detlef Meyer
Klaus-Groth-Promenade 17
25335 Elmshorn

Blühende Pflanzen
aus Sibirien!
Lassen Sie Ihr Zuhause aufblühen.

Wir führen ein breites Sortiment an
Pflanzen für den Garten, Balkon

und Terrasse in bester Gärtnerqualität.

Fachmännische Beratung gehört
bei uns zum Service!

Tel. (0 41 21)8 32 57 Elmshorn-Nord
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A ndreas Hahn ist
sportlich. Trep-
pensteigen statt
Fahrstuhl fahren

ist für Elmshorns Bürgervor-
steher Programm. Auf dem
Weg zum Büro passiert er
dieGalerie seiner Vorgänger,
irgendwann wird auch sein
Porträtbild dort aufgehängt
sein. Sein Büro liegt auf
demselben Flur, auf dem
auch Bürgermeister Volker
Hatje seine Räumlichkeiten
hat.
Andreas Hahn ist seit dem

22. Juni 2018 Bürgervorste-
her der Stadt Elmshorn und
steht im Rang über dem Bür-
germeister. „Dass diese Posi-
tionierung, diese Aufgaben-
stellung nicht bei allen geläu-
fig ist, das merke ich jeden
Tag. Ich möchte bei allen An-
liegen rund um die Stadt
Elmshorn helfen, wenn es
Problemegibt. Ich treffe zwar
keine Entscheidungen, kann
jedoch Türen öffnen, vermit-
telnundhelfen“, erzähltAnd-
reas Hahn. Deshalb sind für
ihn die wöchentlichen Bür-
gersprechstunden, die je-
weils montags vormittags
nach vorheriger Anmeldung
angeboten werden, sehr
wichtig. Allerdings ist aktuell
der Kontakt zu den Bürgern
aufgrund der Corona-Pande-
mie etwas eingeschränkt.
„Ich habe inzwischen

einen ganz guten Überblick
über die Dienststellen hier

in der Verwaltung, und kann
bei vielen Punkten, die
manchmal ganz leicht zu
lösen, aber manchmal auch
äußerst schwierig sind, als
Mittler die Wünsche der
Bürgerinnen und Bürger zu-
frieden stellen. Das ist sehr
zeitaufwendig und davon
bekommt nie einer etwas
mit, außer dem Betroffenen
selbst. Und es ist aber eine
zufriedenstellende Aufgabe,
wenn man etwas geschafft
hat“, so Hahn.
Das Amt des Bürgervor-

stehers ist ein Ehrenamt, das
sehr viel Zeit verschlingt.

Bürgervorsteher Andreas Hahn ist seit Juni 2018 im Amt / Türen öffnen, vermitteln, helfen

„Für mich ist es schon ein
Halbtagsjob. Aber der
Arbeitseinsatz hängt natür-
lich von der Person des
Bürgervorstehers ab. Bei mir
selbst ist es schon eine ganze
Menge“, sagt der 1947 in
Elmshorn geborene Andreas
Hahn. Der Elmshorner ist
bekannt, wird aber selten auf
der Straße angesprochen.
Aber auf Veranstaltungen
dürfe er viele interessante
Gespräche führen, so Hahn.
Gesellschaftliches Enga-

gement ist Andreas Hahn
sehrwichtig. Er selbst ist seit
1974 in der Kommunalpoli-

tik aktiv. Trotzdem bleibt
noch genügend Zeit, um sei-
nen großen Hobbys nachzu-
gehen. „Ich spiele seit vielen
Jahren Tennis im Lawn
Tennis Club undmache gern
größere Fahrradtouren, bei
denen mich meine Frau be-
gleitet“, berichtet er. Die
Fahrradhalterung an seinem
Auto lässt er immer ange-
baut. „Gelegentlich mache
ich dann das Fahrrad fest,
fahre irgendwohin und
mache von dort aus Touren,
weil ich hier in der Um-
gebung wirklich jeden Stein
kenne.“ pe

Auf demWeg zum Büro passiert er die Galerie seiner Vorgänger: Bürgervorsteher Andreas Hahn.
Foto: Marianne Meißner

„Das ist schon ein Halbtagsjob“

Unsere Stärken:
l Elektroinstallationen aller Art
l Altbau-Sanierung – Bäder und Küchen
l Hausgeräte-Kundendienst sämtlicher Fabrikate
l Antennenbau – Kabelanschlüsse – Satellitenanlagen
l EDV-Netzwerke l Telefonanlagen
l Elektromaterial-Verkauf – umfangreiches Lagerangebot
l Solarstrom l E-Mobilität
Mo. bis Do. 7.30 bis 17.00 Uhr, Fr. 7.30 bis 16.00 Uhr

Gärtnerstraße 10, Zufahrt über Lornsenstr.
25335 Elmshorn
Telefon (0 41 21) 1 01 79
Fax (0 41 21) 2 24 54
www.elektro-feldt.de
E-Mail: info@elektro-feldt.de

MEISTERBETRIEB

ELMSHORN

Wing Computer GmbH
Kurt-Wagener-Str. 2 · 25337 Elmshorn

Telefon: 04121/66000
E-Mail: info@wing-computer.de
Internet: www.wing-computer.de

sparkasse-elmshorn.de

Vor Ort, wo Sie uns brauchen.

Damm 6 · Elmshorn · Telefon 04121 / 292630

Profitieren Sie von unserer Erfahrung! ... Sprechen Sie uns an!

Sparkasse
Elmshorn

Eigentumswohnung?Einzelhaus?Altbau?

FINDEN. FREUEN. FINANZIEREN. Ihr ImmobilienZentrum im Herzen von Elmshorn.

Wir helfen Ihnen weiter.

Jürgen Lüchau
ImmobilienZentrum
Telefon 04121 / 292632

Torben Kraatz
ImmobilienZentrum
Telefon 04121 / 292631

UNSER SERVICE
Kostenfreie
• Marktpreiseinschätzung

• Beschaffung sämtlicher
für den Verkauf
notwendiger Unterlagen

• Erstellung Energieausweis

• Grundrisserstellung

• Drohnenaufnahmen u.v.m.

WIR SUCHEN
laufend für vorgemerkte
Suchkunden:
• Einfamilienhäuser
• Doppelhaushälften
• Reihenhäuser &

Eigentumswohnungen
• Baugrundstücke – gerne
auch mit Altbausubstanz
in Elmshorn & Umgebung.

In Elmshorn zu Hause - seit über 40 Jahren!

Wir gratulieren zum 880. Geburtstag! Als Geburtsstadt des SEMMELHAACK
Wohnungsunternehmens liegt uns Elmshorn besonders am Herzen.

Wir freuen uns, dass wir mit unserem Wohnungsbau und der Vermietung in
dieser schönen Stadt einen Beitrag für attraktiven Wohnraum leisten können.

www.semmelhaack.de

WIR GRATULIEREN!

888800
JJAAHHRREE Anzeige

Mausklick genügt: leserservice@shz.de
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Fürst Otto von Bismarck
wurde am1. Juli 1895Ehren-
bürger der Stadt Elmshorn.
Damit folgte die Stadt ande-
ren Städten, die Bismarck zu
seinem 85. Geburtstag die
Ehrenbürgerschaft schenk-
te. Von Bismarck wurde am
1. April 1815 geboren. Seine
Eltern waren Ferdinand von
Bismarck und Wilhelmine.
Am 21. März 1871 wurde
Bismarck in den Fürsten-
stand erhoben und zum
ersten Reichskanzler des
neu gegründeten Deutschen
Reichs ernannt. Elmshorn
hat von Bismarck vom Zug
aus gesehen. Er starb am
30. Juli 1898.
Konrad Struve wurde am

15. September 1869 in Kas-
sau bei Neustadt geboren.
Wie sein Vater wurde er Leh-
rer und war bis 1936 Rektor
an der Hafenschule. Struve
machte sich sehr umdieHei-
matforschung verdient. Er
veröffentlichte von 1935 bis
1956 eine Heftreihe, die sich
mit der Elmshorner Ge-
schichte befasste. Die
Sammlung wird im Konrad-
Struve-Haus ausgestellt.
Struve wurden am 15. Sep-
tember 1952 die Ehrenbür-
gerrechte verliehen. Er starb
am 5. November 1957.
Paul Junge war mehr als

50 Jahre Mitglied der Frei-
willigen Feuerwehr Elms-

Von Bismarck bis Klaus Pannen – sieben Männer erhielten bisher für ihre Verdienste um die Stadt die Ehrenbürgerrechte

horn, davon stand er 26 Jah-
re lang der ElmshornerWehr
als Wehrführer vor und war
auch längere Zeit Kreiswehr-
führer und wurde später
zum Ehrenwehrführer er-
nannt. Paul Junge wurde am
9. November 1876 als Sohn
des Färbermeisters und Mit-
begründers der Elmshorner
Wehr, Otto Junge, geboren.
Die Ehrenbürgerschaft wur-
de ihm am 9. November
1954 verliehen. Paul Junge
starb am 30. Oktober 1959.

HermannWeyl erhielt am
17. November 1955 die Eh-
renbürgerrechte. Er wurde
am 9. November 1885 in
Elmshorn geboren und ließ
schon früh sein mathemati-
sches Talent erkennen. Von
1917 bis 1923 arbeiteteWeyl
mit an der Relativitätstheo-
rie, die Albert Einstein auf-
gestellt hatte. 1918 veröf-
fentlichte er sein richtung-
weisendes Werk: Raum, Zeit
und Materie. Weyl missbil-
ligte das Hitler-Regime und
wanderte in die USA aus. Bis
1951 lehrte er an der Prince-
town-Universität. Die Ver-
bindung zu Elmshorn hatte
er nie aufgegeben. Weyl
starb am 8. Dezember 1955
in Zürich.
Fritz Thiedemann wurde

am 3. März 1918 geboren
und ritt seit seiner frühesten
Kindheit. 1949 siedelte der

Dithmarscher nach Elms-
horn über und arbeitete als
Gestütsbuchleiter beimHol-
steiner Züchterverband. Er
gewann fünf Mal das Deut-
sche Springderby, bei den
Olympischen Spiele 1952,
1956 und 1960 gewann er
Bronze- und Goldmedaillen
und wurde am 29. Juli 1956
zum Ehrenbürger ernannt.
Am 8. Januar 2000 verstarb
Elmshorns Reiterlegende in
seinem Heimatort Heide an
den Folgen einer Lungen-
entzündung.
Boje Christian Steffen,

am 10. April 1924 geboren,
war Elmshorns Mister Kul-
tur. 1948 übernahm er die
Buchhandlung Hellmann
und verkaufte bereits zwei
Jahre später Karten für das
Stadttheater. Weitere zwei
Jahre später wurde Steffen
zum ehrenamtlichen Ge-

Fürst Otto von Bismarck

schäftsführer der Theaterge-
meinschaft gewählt. Bis
Ende 1997 blieb er Ge-
schäftsführer. Er bereicherte
das Kulturleben auf Kloster-
sande. Als Dank für seine
Arbeit verlieh die Stadt
Elmshorn Boje Christian
Steffen am 10. April 1994 die
Ehrenbürgerwürde. Er ver-
starb 25. Februar 2008.
Klaus Pannen ist bislang

der letzte Elmshorner, der
am 9. August 2019 die
Ehrenbürgerwürde erhielt.

Pannen wurde 1952 in Elms-
horn geboren. Wie tief der
Insolvenzanwalt und Hono-
rarprofessor an der Kieler
Uni mit seiner Heimatstadt
verwurzelt ist, zeigt sein
großes Engagement zum
Wohle der Mitbürger. Klaus
Pannen unterstützte maß-
geblich die Sanierung des
Elmshorner Stadttheaters
mit einer hohen Geldsum-
me, engagiert sich für die
Schiffe Klostersande und
Ewer Gloria, bringt sich im
Ruderclub, dem Kunstver-
ein, dem DLRG, der Barm-
stedter Schlossinsel und der
Pinneberg Drostei ein. Sam-
melte Geld für den Erwerb
einer neuen Orgel für St. Ni-
kolai und nicht zuletzt die
Schüler der Bismarckschule
haben in ihmmit der Profes-
sor-Klaus-Pannen-Stiftung
einen großen Förderer. pe

Paul Junge Fritz Thiedemann

Boje Christian Steffen

Konrad Struve

Prof. Klaus Pannen

HermannWeyl

Das sind Elmshorns Ehrenbürger

Sie haben Fragen zum Wohnen im Alter, suchen einen

neuen Arbeitgeber oder möchten eine Ausbildung machen?

Dann schauen Sie doch einfach einmal vorbei!

Seniorenresidenz Lindenpark
Esmarchstr. 22/24 . 25335 Elmshorn
Telefon: 04121 809-0 . info-elmshorn@jose.johanniter.de
www.johanniter.de/senioren/elmshorn

Tradition
trifft Tradition
Unser Lindenpark begann seine traditionsreiche
Geschichte am 15. Mai 1896 als erstes Krankenhaus
in Elmshorn. Später kam eine Schwesternschule hinzu
und das Haus verfügte kurz vor dem Weltkriegsbeginn
über 140 Betten. Später wurde die Kapazität auf 325
Betten erweitert und das Krankenhaus zog 1988 in
die Agnes-Karll-Allee um.

Seit dem 1. September 1989 findet man in der
Esmarchstraße den Lindenpark als stationäre Pflegeein-
richtung mit 160 Plätzen für Seniorinnen und Senioren.
Neben der Kurzzeitpflege und vollstationären Pflege
bieten wir auch gerontopsychiatrische Pflege in
Wohngruppen an.

In unserem Haus arbeiten 108 Menschen und selbstver-
ständlich bilden wir auch aus. So schaffen wir eine gute
Perspektive für junge Menschen.

Wussten Sie im Übrigen, dass die Johanniter auch
über 1.000 Jahre Pflegetradition verfügen? Nein?
Dann erzählen wir Ihnen gern mehr dazu.
Wir freuen uns auf Sie!

A
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Foto: Martin Bühler
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I n den vergangenen
zehn Jahren stiegen
die Einwohnerzahlen
kontinuierlich an. Im

Januar 2011 zählte Elms-
horn 49564 Einwohner,
zehn Jahre später sind es 52
169 (Stand Dez. 2020). Die
50000er Marke wurde im
Jahr 2015 geknackt, in die-
sem Jahr registrierte das
Einwohnermeldeamt ein
Plus von 1031 Bürgern.
Ein Grund für diese

Steigerung war unter ande-
rem auch die Flüchtlings-
welle. Bis 2013 war die Zahl
der Flüchtlinge, die nach
Elmshorn kam, relativ ge-
ring. 2011 waren es sieben,
2012 bereits 32 und 2013
dann 56. 2014 kamen bereits
138 Flüchtlinge nach Elms-
horn, das Rekordjahr war
bislang aber 2015 – es kamen
545 Flüchtlinge. 2016 ist der
Zustrom wieder abgeflaut –
Elmshorn wurden nur
224 Menschen zugeteilt.
„Obwohl keine exakte

Statistik bezüglich der ver-
zogenen, oder in Einzel-
fällen auch verstorbenen
Schutzsuchenden geführt
wird, sind 80 bis 85 Prozent
aller der Stadt zugewiesenen
Schutzsuchenden, die eine
dauerhafte Bleibe in unserer
Stadt gefunden haben“, sagt
Ralf Behn, Leiter des Amtes
für Soziales.
Mit den steigenden Ein-

wohnerzahlen wird auch der

Bedarf anWohnraum immer
größer. Doch hier stößt
Elmshorn langsam an seine
Grenzen. Wohnen im Stadt-
kern wird immer beliebter,
aber Bauplätze für Ein- und
Mehrfamilienhäuser im
Gegensatz dazu rar. Es gibt
auch noch ein weiteres
Problem.
„Die Verdichtung im In-

nern, die wir in den letzten
Jahren erfahren haben, führt
dazu, dass mehr Menschen
in den Städten sind. Gleich-
zeitig entsteht dadurch aber
auch mehr Mobilität, über
die wir uns Gedanken ma-
chen müssen. Wir werden
immer urbaner. Und das ist
auch der Sprung zu einer
großen Mittelstadt“, sagt
Bürgermeister Volker Hatje.
Die meisten Mittelstädte in
Schleswig-Holstein haben

Wohnen im Stadtgebiet wird immer beliebter / Bauplätze hingegen fehlen

um die 30000 Einwohner,
die kreisfreien Städte und
die großen Städte zwischen
80000 bis 100000 oder noch
mehr Einwohner.
„Und wir stecken mit

52000 Einwohnern genau in
der Mitte. Das ist unser
eigentliches Problem. Wir
haben uns Projekte vorge-
nommen, die für große Städ-
te, wie zum Beispiel Neu-
münster, Lübeck oder Flens-
burg, wirklich schon eine
Herausforderung sind. Die
müssen wir hier mit unserer
Gesamtinfrastruktur bewäl-
tigen“, sagt Hatje.
Als die Stadt Ende des

19. Jahrhunderts geplant
wurde, war man nicht davon
ausgegangen, dass einmal
mehr als 60000 Menschen
im engeren Umfeld von
Elmshorn leben würden. Es

wurde kleiner geplant. Dass
es auch anders ging, zeigten
die Stadtplaner der Partner-
stadt Wittenberge. Die ist
während der Zeit der Indust-
rialisierung nach Berliner
Vorbild in einer Größenord-
nung von 60000 Einwoh-
nern geplant worden, hatte
breite Berliner Boulevards
bekommen und damit mehr
Spielraum für Mobilität.
Beim Thema Mobilität

liegt dem Bürgermeister ins-
besondere der zunehmende
Fahrradverkehr am Herzen.
Insbesondere die Einrich-
tung von Fahrradschutz-
streifen stellt für ihn eine
wichtige Maßnahme dar.
„Wir kommen immer wie-

der in die Situation, dass
unser öffentlicher Raum zu
eng ist, um diese modernen
Formen darzustellen. Wir
müssen immer wieder Kom-
promisse eingehen. Und das
ist das gleiche Thema mit
der Außengastronomie. Wir
wünschen uns alle mehr
Außengastronomie, aber ich
brauche dafür auch Räume.
Und wenn es eng ist, und die
Feuerwehr nicht mehr
durchfahren kann, ergeben
sich dadurch automatisch
Grenzen. Also müssen wir
bei den ganzen Umgestal-
tungen Buttermarkt, Sanie-
rungsgebiet eben diese Räu-
me wieder schaffen und
großzügiger denken“, sagt
Hatje. pe

An der Kolberger Straße entsteht derzeit ein neues Wohnquar-
tiert. Bauherr ist Wohnungsgenossenschaft Adlershorst. Foto: pe

Elmshorn wächst und wächst

trauring

Hier
bei uns!

DES IGN E R . RA USCHMAYE R . COM

I H R J UWE L I E R

D E S IGN E R .

Niehus
seit 1855 Uhrmachermeister

Alter Markt 14 · 25335 Elmshorn
Telefon 0 41 21 / 2 13 23

Niehus
über

160
JahreUhren

Holz - unsere Leidenschaft seit 1753

Fenster

Baustoffe

Türen

Böden

Bauen mit Holz

Holz im Garten

www.holz-junge.de

880 Jahre Elmshorn

Herzlichen Glückwunsch

Holz-Junge GmbH
Julius-Leber-Str. 4
25335 Elmshorn
Tel.: 04121 4878-0
Fax: 04121 4878-48

www.die-fahrradboerse.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-12.30 u. 14-18.30, Sa. 9-13 Uhr
Langelohe 65 | 25337 Elmshorn | Tel. 04121 764 63

www.die-fahrradboerse.de

Herzlichen Glückwunsch an unsere Jubiläumsstadt.
Seit über 30 Jahren bieten wir vor Ort

ein breites Angebot an Mobilität und Bewegung.

Wir erhalten das historische
Stadtbild und gestalten
mit moderner Architektur.
Herzlichen Glückwunsch

Elmshorn!

sh:z Redaktionsarchivsh:z
Redaktionsarchiv -

www.shz.deexklusiv für
Digital-Abonnenten
unter www.shz.de

...hier zu Hause
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W ie wäre es mit
einer Fahr-
radtour in die
Umgebung.

Zum Beispiel auf dem Krü-
ckauwanderweg. Entlang an
Wiesen, Feldern und durch
Wälder führt der Weg bis
nach Langeln. Unterweges
können Stopps zum Beispiel
am Rantzauer See eingelegt
werden. Die Schlossinselmit
ihrem Skulpturenpark, dem
Schlossgefängnis, der Gale-
rie und dem Museum sind
auf jeden Fall einen Besuch
wert. Und das auch, wenn
einmal kein schönes Wetter
im Norden herrschen sollte.
Wer dem Zauber blühen-

der Rosen nicht entgehen
kann, ist im Schaugarten der
Firma Kordes in Sparries-
hoop genau richtig. Zur Ro-
senblüte ab Juni verwandelt
sich das Areal in eine bunte
undduftendeOasemit vielen

überraschenden Pflanzideen
und Sitzecken. Auch Elms-
hornhat einiges zubieten. Im
Liether Gehölz, warten nicht
nur schöneWanderwege, der
Butterberg und tolle Spiel-
platzanlagen auf die Besu-

Rund um Elmshorn gibt es jede Menge Interessantes zu entdecken

cher, sondern auch ein vor
wenigen Jahren reaktivierter
Trimmpfad. Die Bürgerstif-
tung Elmshorn hat den alten
Pfad mit 20 neuen Geräten
ausgestattet und insgesamt
40000 Euro in das Projekt

investiert. Zuschüsse gab es
von der Stadt und vom Land.
An 20 Stationen quer

durch den Wald werden jede
Menge sportliche Herausfor-
derungen gestellt sowohl für
Anfänger als auch durchtrai-
nierte Sportler. Start des
Trimm-dich-Pfades ist am
Eingang Dünenweg. An den
einzelnen Stationen wird an-
hand von Bildern erklärt, was
zu tun ist. Noch mehr Aus-
flugstipps in die nähere und
auch weitere Umgebung von
Elmshorn hält die Holsteiner
Entdeckerkarte – Elbe und
Auenland – bereit.
Die Ausflugsorte werden

kurz beschrieben und sind in
einer Karte eingezeichnet.
Die Faltkarte liegt unter an-
derem im Elmshorner Rat-
haus aus und ist beim Ver-
kehrs- und Bürgerverein
Elmshorn im Torhaus kos-
tenlos zu bekommen. pe

Eine Fahrradtour entlang des Krückauwanderwegs. Foto: pe

Der Schaugarten der Firma Kordes in Sparrieshoop. Foto: pe Der Skulpturengarten auf der Schlossinsel in Barmstedt. Foto: pe

Ausflüge rund um Elmshorn
Voßbarg 16
25336Klein Nordende

Telefon: 04121/ 9 39 32
Telefax: 04121/ 9 24 59
Mobil: 0170 / 315 55 26

eMail: info@Borbe-Bau.de
www.Borbe-Bau.de

Thorsten Borbe
Maurer- und Betonbauermeister

Rudolf-Diesel-Str. 2 · 25335 Elmshorn
Telefon: 04121 / 2 54 55 · Fax: 04121 / 2 43 46

E-Mail: info@heine-steine.de · Internet: www.heine-steine.de

• Meisterbetrieb seit 1950
• Kostenloses Probetragen von Hörsystemen
• Erstklassiger Service
• Professionelle Hausbesuche bei

eingeschränkter Mobilität

Mehr
Lebens-
qualität –
dank
KERSTEN

„Einfach nur Danke!”

Mühlenstr. 16 · 25335 Elmshorn · Tel.: 04121/88 49 0 · www.hoergeraete-kersten.de

Stephan
Braem

ert

Sanierung Neubau Flachdach Fassaden Bauklempnerei

Bürgermeister-Diercks-Str. 43 · 25336 Klein Nordende
Tel.: 0 41 21 / 87 05 83 · Fax: 87 05 84 · Mobil: 0 173 / 925 21 71

Dachdeckerei Braemert

VorteiVorteils-Abo
anfordern!

www.shz.dewww.shz.de/abo
www.shz.de...hier zu Hause
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Im Laufe seiner 151-
jährigen Stadtge-
schichte wechselte
Elmshorn dreimal sein

Wappen. Die großeWappen-
suche begann 1877. Elms-
horn war 1870 vom Flecken
zur Stadt erhoben worden.
Jetzt müsse auch ein Wap-
pen her, meinte die Königli-
che Regierung in Schleswig
und forderte von der Stadt-
verwaltung, „eine Zeichnung
und Beschreibung des Wap-
pens der Stadt mit tunlichs-
ter Beschleunigung einzu-
reichen.“ Grund für diese Ei-
le war, dass die Regierung
sämtliche Wappen aller
Städte und Flecken Schles-
wig-Holsteins an der neuen
Fassade des Oberpräsidial-
und Regierungsgebäudes in
Schleswig anbringen wollte.
Da wollten die Elmshorner
natürlich nicht fehlen.
Man wandte sich an den

Sekretär des Germanischen
Nationalmuseums in Nürn-
berg, Freiherrn von Weißen-
bach. Von Weißenbach
schickte zunächst eine Skiz-
ze nach Elmshorn, die eine
Ulme zeigt, in deren Laub-
dach das Landeswappen und
ein Horn zu sehen waren.
Es folgten drei weitere

Entwürfe, von denen einer
dem Stadtverordnetenkolle-
gium gefiel und am 23. Juni
1877 angenommen wurde.
Das Wappen zeigte ein sil-
bernes Nesselblatt, das von

links oben nach rechts unten
von einem stilisierten Fluss
durchzogen wird.
Bis zum Jahre 1899 führte

Elmshorn diesesWappen als
offizielles Emblem. Zwanzig
Jahre später, am 30. Juli
1897, fragte die Regierung in
Elmshorn an, ob es denn

Es brauchte drei Anläufe, bis das endgültige Emblem gefunden war

überhaupt eine „obrichkeit-
liche Genehmigung“ zur
Führung diesesWappens be-
sitze. Daraufhin wurde ver-
sucht, dieselbe vom Innen-
minister einzuholen, der
lehnte jedoch ab. In der Be-
gründung hieß es: „Das zur
heraldischen Prüfung einge-
schickteWappenwirdwegen

des holsteinischen Nessel-
blattes scharf kritisiert, da bei
der Wahl neuer Städtewap-
pen die Wappen ehemaliger
Territorialherren grundsätz-
lich thunlichst außer Be-
tracht bleiben sollten.“
Eine neuesWappenmuss-

te her. Den Auftrag erhielt

Seit dem 29. Dezember 1959 ist dies das Stadtwappen. Foto: pe

der Heraldiker Professor
Max Kims aus Nürnberg. Er
schlug vor, ein „bezeichnen-
des“ Wappen zu wählen und
brachte die Flora ins Spiel.
„Die Flora ist nicht bedeu-
tend genug“, hieß es. Dar-
aufhin wurde ein neuer Ent-
wurf eingereicht, in dem
wieder ein Segelschiff auf-

tauchte. ImHintergrundwa-
ren ein geschlossenes Stadt-
tor mit Zinnentürmen, Sei-
tenmauern sowie ein ge-
krümmter Flusslauf zu se-
hen. Aber auch dieser Ent-
wurf gefiel nicht. Das König-
liche Heroldsamt bezweifel-
te die Schiffbarkeit der Krü-
ckau. Es empfahl der Stadt,
sich an den Wappenfach-
mann Professor Hildebrand
in Berlin zu wenden. Ein
Entwurf des Berliners wurde
am 20. November 1903 nach
langemHin und Her von der
Regierung genehmigt. Das
Wappen zeigte auf rotem
Grund ein stilisiertes Segel-
schiff. Den oberen Abschluss
bildet ein Stück Stadtmauer
mit drei kleinen Türmen.
In den letzten Jahren vor

dem zweiten Weltkrieg wur-
de die Wappenfrage anläss-
lich der Beschaffung von
Dienstsiegeln neu aufgerollt.
„Da die meisten Städte nach
1818 die auf vielen Wappen
üblichen Mauerkronen ab-
geschafft hätten, sei es wün-
schenswert, wenn man sich
auch in Elmshorn diesem
Vorgehen anschließen wür-
de.“ Am 29. Dezember 1953
entschloss sich die Stadtver-
ordneten, das Wappen dem
Vorschlag des Landesarchivs
entsprechend zu ändern.
Den noch heute gültigen
Entwurf verfasst der Wap-
penkundler W.H. Lippert
aus Brunsbüttel. pe

Geschichte des Stadtwappens

FORDKUGA
PLUG-IN
HYBRID

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in
der jeweils geltenden Fassung): 1,2(kombiniert); (innerorts: entfällt);
(außerorts: entfällt); CO2-Emissionen: 26 g/ km (kombiniert); Strom-
verbrauch: 15,8 kWh/100 km (kombiniert).

Günstigmit
47monatl. Finanzierungsraten von

€289,921,2

FORDKUGATITANIUM
Anzahlung EUR 4.500,00 entspricht demmögli-
chemBAFA-Zuschuß! Ford Navi, DAB, Klimaauto-
matik, Park-Pilot-System vo. + hi, 17" Alu-Felgen,
Key-Free-System, Rückfahrkamera, Tempomat
u.v.m.

Unser Kaufpreis
(inkl. Überführungskosten) 36.193,- €
Laufzeit 48Monate
Gesamtlaufleistung 40.000 km
Sollzinssatz p.a. (fest) 1,97%
Effektiver Jahreszins 1,99%
Anzahlung 4.500,- €
Nettodarlehensbetrag 31.693,- €
Gesamtbetrag 33.740,74 €
47Monatsraten à 289,92 €
Restrate 20.114,50 €

Autohaus SüdN.Klappert u.Mitarbei. GmbH
Daimlerstr. 12 25337 Elmshorn - Tel.: 04121/7910-0

Wir sind für mehrere bestimmte Darlehensgeber tätig und handeln nicht als unabhängiger Darlehensvermittler.

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht
Bestandteil des Angebotes. 1Ford Auswahl-Finanzierung, Angebot der Ford Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee 24-34,
50933 Köln. Gültig bei verbindlichen Kundenbestellungen und Darlehensverträgen. Das Angebot stellt das repräsentative Bei-
spiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsabschluss einWider-
rufsrecht nach § 495 BGB. 2Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford Kuga Titanium 2,5-l- Duratec-PHEV-Plug-in-Hybrid 165 kW
(225 PS), Automatikgetriebe, Start-Stopp-System, Euro 6d-ISC-FCM.

Fortuna Fliesen GmbH
Brunkhorst
Kirchenstraße 49
25335 Elmshorn

Telefon: (0 41 21) 2 19 07
Mobil: (01 52) 53 96 29 45
E-Mail: fortuna.fliesen@web.de

Meisterbetrieb
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger

Als weltweites Franchise-Netzwerk auf einem
stark wachsenden Markt hat sich MAlL BOXES
ETC. in Deutschlandmit vielen Standorten erfolg-
reich etabliert. Unsere Kunden profitieren vom
einmaligen Dienstleistungsmix rund um .

Mail Boxes Etc. Elmshorn
Ativa Business Service GmbH

Friedenstraße 18 • 25335 Elmshorn • Telefon: 04121 - 261 11 71
www.mbe-elmshorn.de • post@mbe-elmshorn.de

Versand Verpackung
Grafik Druck & Mailing

Oehlers

über 100 Jah

Erfahrung!

• Unfallreparaturen • Smartrepair
• Fahrzeug- und Metalllackierungen

Amandastraße 24 · 25335 Elmshorn
Telefon (04121) 8 13 64 · Fax 8 79 17

info@oehlers.de · www.oehlers.de

Frauen*beratung
Elmshorn
Schwerpunkte:
• Häusliche Gewalt/Vergewaltigung
• Schwangerschaft(s-konflikt)
• Mutter-und-Kind-Stiftung
• Krisen und Konflikte Essstörungen

An der Bahn 1, 25336 Elmshorn,Telefon 04121-66 28
Freecall im Ortsnetz Elmshorn: 0800 -111 0 444
E-mail: info@frauentreff-elmshorn.de www.frauentreff-elmshorn.de
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D ie Entfernung zur
Metropole ist ge-
rade so weit, dass
sich auch Wirt-

schaftskreisläufe unabhängig
von Hamburg entwickeln
können. Zudem sind die
Grundstückspreise in Elms-
horn erheblich günstiger. Vor
allem für mittelständische
Unternehmen ist Elmshorn
ein gut gerüsteter Wirt-
schaftsstandort und wächst
ständig an Bedeutung. Grün-
de dafür sind nicht nur die
sehr gute Infrastruktur mit
direktem Anschluss an die
Autobahn 23 und ein hoch
frequentierter Bahnhof mit
zügiger Verbindung nach
Hamburg, das westliche
Schleswig-Holstein und die
dänischen Nachbarn.
Die vielfältige Infrastruk-

tur, ein vielschichtiges Bil-
dungsangebot – von der
Grundschule über Gymna-
sien und Berufsschulen bis
hin zur Hochschule, der
Nordakademie – sowie eine
moderneDienstleistungsver-
waltung sind weitere Plus-
punkte für Elmshorn.
Indenvergangenen Jahren

sind fast 4000 neue Arbeits-
plätze in Elmshorn entstan-
den, ein Trend, der auch in
den kommenden Jahren an-
halten wird. „Dies verdanken
wir unseren leistungsstarken
Unternehmen, die sich auf

Mit seiner guten Infrastruktur ist Elmshorn für Unternehmen interessant

die schnellen und kurzen
Entscheidungswege ihrer
Stadtverwaltung verlassen
können“, sagt Wirtschafts-
förderin Angelika von Bar-
gen,die zusammenmit ihrem
Kollegen Wolfgang Helms
Ansprechpartnerin für
Unternehmen ist. Zu den
Aushängeschildern zählen
unter anderem der Haferflo-
ckenproduzent Peter Kölln,
seit 1820 in Elmshorn ansäs-
sig, die Firma Asmussen, die
seit 1884 Hefe produzierte
und seit 2009 zur französi-
schen Lesaffre-Gruppe ge-
hört. Bekannt ist auch das
Teppichhaus Kibek, das in

der Krückaustadt seinen
Stammsitz hat, die Firma
Autoliv, die Sicherheitstech-
nik für Fahrzeuge fertigt, Or-
len Deutschland, die Kon-
zernzentrale von Das Futter-
haus, der Medizintechnik-
hersteller Berner Internatio-
nal, der Trüffelpralinenpro-
duzent Wiebold oder die
Regio-Kliniken – Klinikum
Elmshorn und Verwaltung –
sind nur einige Unterneh-
men, die Elmshorn als Stand-
ort gewählt haben.
„Diese Unternehmen ge-

hören zu den wichtigsten der
Stadt. Aber auch für viele
kleinere Firmen ist Elmshorn

ein attraktiver Standort, der
maßgeblich von der wirt-
schaftlich starken Metropol-
region Hamburg profitiert:
hohe Kaufkraft trifft auf gut
ausgebildete Fachkräfte,
Nachwuchsförderung auf
stetigen Zuzug“, so die Wirt-
schaftsförderin.
Mit der Ausweisung des

interkommunalen Gewerbe-
parks Bokhorst ist ein weite-
rer Standort für Neuansied-
lung geschaffen worden.
Gemeinsam mit der Nach-
bargemeinde Kölln-Reisiek
werden mehr als 20 Hektar
Gewerbefläche direkt an der
A23 entwickelt. pe

Seit mehr als 220 Jahren ist das Unternehmen Peter Kölln in Elmshorn ansässig. Foto: pe

ELMSHORN Sie zaubern unbe-
wusst ein Lächeln auf die
Lippen, die vielen bunten
Herzen, die hoch über den
innerstädtischen Fußgän-
gerzonen angebracht wor-
den sind. „City Love Elms-
horn“ nennt Manuela Kase,
Geschäftsführerin des Stadt-
marketingvereins in Elms-
horn, die Aktion.
„Wir wollen mit den Her-

zen nicht nur eine schöne
Atmosphäre schaffen, die
Kampagne soll den Besu-
chern auch verdeutlichen,
wie wichtig die Innenstadt
für ganz Elmshorn ist“, sagt
Kase. Dies ist eine von vielen
Ideen, um das Einkaufen in
der Krückaustadt aktiv zu
bewerben. Die Idee, ein
Stadtmarketing in Elmshorn
zu etablieren, kam von der
Initiative Elmshorn. Der
1991 von Unternehmern
und Persönlichkeiten ge-
gründete Verein hatte sich

zum Ziel gesetzt, das Image
und die öffentliche Wahr-
nehmung Elmshorns zu ver-
bessern. Die Stadt Elmshorn
sollte als Gesamtprodukt
vermarktet werden. Die Idee
stieß auf Begeisterung und
so bewilligte die Politik in
ihrem Haushalt für 1999
einen Zuschuss für den zu
gründenden Verein in Höhe
von 70000 Mark.
Seit März 2008 ist Ma-

nuela Kase Geschäftsführe-
rin des Stadtmarketingver-
eins und hat seitdem mit
ihrem Team jede Menge Ak-
tionen und Ideen entwickelt
oder weiter vorangetrieben.
Dazu zählen unter anderem
der Lichtermarkt, die Weih-
nachtsparade, Open-Air-Ki-
no bis hin zur gemütlichen
Sommerlounge am Torhaus
Elmshorn und das kleine
Pop Up Huus in der König-
straße mit wechselnden
Anbietern. pe

Stadtmarketingverein Elmshorn

Sorgen für gute Laune: Herzen über der Königstraße. Foto: pe

Der Wirtschaftsstandort Ideenschmiede für eine
attraktive Innenstadt

Altgold
Zahngold
Schmuck
Münzen

Briefmarken
Im CCE • Elmshorn

Telefon 0 41 21 / 2 46 19

Briefmarken

An- und Verkauf

WIRGRATULIERENELMSHORN!

Öffnungszeiten:Mo. - Sa. 08.15 - 19.00 Uhr
Südländische Spezialitäten | Wedenkamp 11 | 25335 Elmshorn

Telefon: 04121 / 2611999
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Lieth 68 · 25336 Elmshorn
Tel. 04121/49100
www.weersgmbh.de

DDeerr SSoommmmeerr nnaahhtt……

IINNSSEEKKTTEENNSSCCHHUUTTZZ??
WWiirr bbeerraatteenn SSiiee ggeerrnn..

▪ Fenster ▪ Türen ▪ Dachfenster ▪ Einbruchschutz
▪ Möbel ▪ Schränke ▪ Rollläden ▪ Reparaturen

„Gut gestimmt“
bleiben sie mit Instrumenten von

Digital-Abo -Digital-Abo -

www.shz.dejetzt unter
www.shz.de

...hier zu Hause

Uns gibt’s
auch in digital!

Gleich bestellen:
www.shz.de/meintablet
oder Tel. 0800-2050 7400*

*g
eb

üh
re

nf
re

i

FREITAG, 30. APRIL/SONNABEND, 1. MAI 2021 SEITE 14



D ie Elmshorner
Nachrichten
wurden 1851 als
regionale Tages-

zeitung für den Raum Elms-
horn von dem Elmshorner
Buchbinder Claus Hinrich
Dieck auf dem Sandberg ge-
gründet. Er veröffentlichte
am 1. Oktober 1851 die erste
Ausgabe. Dieck entstammte
einer alteingesessenen
Elmshorner Familie, erlern-
te den Beruf des Buchdru-
ckers und sammelte Erfah-
rungen bei Auslandsaufent-
halten. Die damals zunächst
vier Seiten umfassende Lo-
kalzeitung nannte er „Unter-
haltungs- und Intelligenz-
blatt“. Die Zeitung erschien
dienstags und freitags.
1877 verkaufte Claus Hin-

rich Dieck die Elmshorner
Nachrichten an Julius Schüt-
he. Mit dem Verkauf der Zei-
tung ging auch die Buchdru-
ckerei von Claus Hinrich
Dieck an Schüthe über.
Dieck entschied sich zum
Verkauf, weil nach dem Tod
seines Sohnes kein Nachfol-
ger da war. Julius Schüthe
entstammte einer Oldesloer
Zeitungsverleger-Familie
Schythe (der Name wurde
später mit „ü“ geschrieben),
die das Oldesloer Wochen-
blatt herausbrachte. Er ver-
legte das Unternehmen in
das Haus Schulstraße 13.
Unter dem neuen Heraus-

geber blühte das Unterneh-

men auf. Er änderte das Sei-
tenformat auf das noch heu-
te vorhandene „Berliner For-
mat“ und täglich kam das
Blatt jetzt auch ins Haus.
Gleichzeitig wurden die
Elmshorner Nachrichten
auch zum „Pinneberger
Kreisblatt“ und damit zum
„amtlichen Publikations-
organ für den Kreis Pinn-
berg.
24 Jahre stand Julius

Schüthe an der Spitze der
Elmshorner Nachrichten,
dann übernahm wieder ein
Elmshorner die Geschicke
von Verlag und Druckerei.
Am 1. Oktober 1901 über-
nahm der Redakteur Emil
Koch von Julius Schüthe die
Tageszeitung nebst Drucke-
rei. Julius Schüthe starb im

Die erste Ausgabe der regionalen Tageszeitung gab es schon 1851

Alter von 77 Jahren im Feb-
ruar 1919. 47 Jahre be-
stimmte Emil Koch die Ge-
schicke der Zeitung und
prägte ihren Inhalt. „Zum
Wohle und Gedeihen unse-
rer meerumschlungenen
Provinz, des Kreises Pinne-
berg und unserer lieben
Stadt Elmshorn.“
DenNeuanfang seiner Zei-

tung erlebte Emil Koch nicht
mehr mit. Er starb 1948. Die
Familie Koch besaß die Elms-
hornerNachrichtenbisFrüh-
jahr 1971.
Zum Ende des Zweiten

Weltkriegs hießen die Elms-
horner Nachrichten „Hol-
steiner Zeitung“. Diese Na-
mensänderung erfolgte am
30. April 1943 durch eine
Zwangsvereinigung der EN

mit dem Pinneberger Tage-
blatt und den Uetersener
Nachrichten. Gleichzeitig
mussten zwei Nazi-Redak-
teure eingestellt werden. Am
30. April 1945 mussten die
EN eingestellt werden. Erst
am 1. Oktober 1949 gab es
wieder eine Ausgabe.
1949 übernahm Dr. Hart-

wigKoch,Dr. der Philosophie
und Schriftsetzer, die Elms-
horner Nachrichten. Er war
der Sohn von Emil Koch.
1953 verstarb Dr. Hartwig
Koch im Alter von 50 Jahren.
Er hinterließ fünf Kinder und
eine Ehefrau Lieselotte. Lie-
selotte Koch übernahm ge-
meinsam mit ihrer Schwie-
germutter Anna Koch die Ge-
schäftsführung von Verlag
undDruckerei. Ab 1958, nach
dem Tod der Schwiegermut-
ter, war sie Komplementärin.
1963 gab Lieselotte Koch die
Verlagsleitung an ihren Sohn
Volker ab, er arbeitete seit
1962 für die Elmshorner
Nachrichten.
Die Familie Koch verkauf-

te 1971 nach einer Erbausei-
nandersetzung die Tageszei-
tung an den Axel-Springer-
Verlag, der diese wiederum
zum 1. August 2009 an den
Schleswig-Holsteinischen
Zeitungsverlag verkaufte.
Zum 1. Januar 2013 über-
nahm der A.Beig-Verlag den
Betrieb vom shz. Seit dem
Jahr 2016 gehört das Haus
zu NOZ/mh:n Medien. pe

Seit März 2021 sind die Elmshorner Nachrichten nach elf Jahren
zurück im alten Gebäude an der Schulstraße 13. Foto: pe

Geschichte der Elmshorner Nachrichten

www.holztec-gmbh.de

GMBH MEISTERBETRIEB

Köllner Chaussee 50, 25337 Elmshorn

E-Mail: info@holztec-gmbh.de

Energetische
Dachsanierung?
Weniger Heizkosten –

mehr Wohnkomfort!

Welche Vorteile hat eine

✓ Energiekosten sparen

✓ die Umwelt schützen

✓ ein besseres/gesundes
Wohnklima schaffen

✓ nutzen Sie staatliche
Fördermöglichkeiten

Sie haben Fragen?
Rufen Sie uns gerne an!

Tel.: 04121 / 35 76 · Fax: 04121 / 2 50 3
wwww.eisvittoria.de

Königstr. 48 · 25335 Elmshorn

BERATUNG • PLANUNG • VERLEGUNG • VERKAUF

Wohlmeier GmbH
Bussardweg 13
25337 Elmshorn

Telefon (04121) 89828 - 0
Mail: info@wohlmeier-gmbh.com
Web: www.wohlmeier-gmbh.com

Fertigparkett • Rohholzparkett • Schleifarbeiten • Laminat
Gummibeläge • Teppich • Nadelfilz • Linoleum • PVC

CAD-gefrästes Zirkon, zahnfarben,
biokompatibel, bezahlbar,
Zahnersatz auf Implantaten

„Wenn es Mutter und Kind nach
der Geburt gut geht, alles geschafft ist,
dann bin auch ich glücklich
und zufrieden.“

Hebamme Nani Dama
Peterstraße 19
25335 Elmshorn
0171 / 4 82 24 81
04121 / 2 47 66

nani-dama@hotmail.de
www.hebamme-nani-dama.de
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Bestellannahme: Mo.-Fr. 10:00-13:00 Uhr · Telefon 04101 535-6233

Wahre Schmuckstücke
Edler Schmuck aus der Werkstatt der Flensburger Goldschmiedin

Andrea Hildebrandt mit einer feinen, rustikalen Note.

1 2

43

87

14

9

65

10

11 12

13
Alle Preise zzgl. 4,90€ Versandkosten je Bestellung. Voraussichtliche Lieferzeit 6–9 Tage.

Lieferservice
Leser-

Schutzengelmit Herz
Anhänger: 925 Silber,
Herz 750 Gold, 20mm hoch, 3g
Silberkette: 925 Silber, 45cm
Artikelnr. 30253 · Preis: 139 €

Schutzengelmit Brillant
Anhänger: 925 Silber, goldplattiert,
20mmhoch, 3g
Silberkette: 925 Silber, 45 cm
Artikelnr. 30254 · Preis: 189 €

Ohrstecker Schutzengel
925 Silber, 10mm hoch
Artikelnr. 30255 · Preis: 98 €

Ohrstecker Schutzengel
925 Silber, goldplattiert,
10mm hoch
Artikelnr. 30256 · Preis: 129 €

Ohrstecker Schälchenmit Perle
925 Sterlingsilber, goldplattiert,
Ø 10mm, Perle Ø 5mm
Artikelnr. 30259 · Preis: 159 €

Medaillonmit Herz
Medaillon: 925 Silber, 900 Gold,
oval 20x18mm
Silberkette: 925 Silber, 45 cm
Artikelnr. 30260 · Preis: 268 €

Medaillonmit Aquamarin
Medaillon: 925 Silber,
oval 23x20 mm
Silberkette: 925 Silber, 45cm
Artikelnr. 30261 · Preis: 289 €

Kette Aquamarin
Kugeln 6mm, 925 Silber,
Länge 45cm
Artikelnr. 30257 · Preis: 238 €

Kette Süßwasserperlen
Perlen 6,5-7mm, 925 Silber,
Länge 45cm
Artikelnr. 30258 · Preis: 198 €

Rose
Anhänger: 925 Silber, Rose
Ø 15mm , ca. 4g
Silberkette: 925 Silber, 45 cm
Artikelnr. 30262 · Preis: 149 €

Aquamarin-Anhänger
mitWelle
Anhänger: 15x 25mm
mit Aquamarin Ø 10mm
Reif: 925 Silber, 45 cm
Artikelnr. 30252 · Preis: 349 €

Schutzengelmit Pünktchenkleid
Anhänger: 925 Silber,
20mm hoch, 3g
Silberkette: 925 Silber, 45cm
Artikelnr. 30240 · Preis: 105 €

Schutzengelmit Pünktchenkleid
Anhänger: 925 Silber,
goldplattiert, 20mm hoch, 3g
Silberkette: 925 Silber, 45 cm
Artikelnr. 30241 · Preis: 126 €

Schutzengelmit Aquamarin
Anhänger: 925 Silber,
20mm hoch, 3g
Silberkette: 925 Silber, 45cm
Artikelnr. 30242 · Preis: 136 €


